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Deutscher Reichstag .
- Berlin . 22. April.

Am Bundesrathstische Staatssekretär Thielmann und von
Richthofen . Der Zusatzvertrag zu dem Auslieferungsvertrag
zwischendem Reiche und Belgien vom 24 . Dez. 1879 wird in erster
und zweiter Berathung angenommen.

Berathuug des Süßstoffgesetzes .
Speck (Ztr .) führt aus , es könne nicht behauptet werden,

daß sich eine Einschränkung des Zuckerkonsums gezeitigt hätte als
Folge der Verbreitung der Süßstoffe . Die Hoffnung sei trügerisch,
daß eine Vereinigung ldeutscher Zuckerindustrieller die Zucker -
Preise herabsetzen werde. Wo Zucker einer Besteuerung unter¬
liegt, sei es nicht mehr wie recht, auch das Jndustrieprodukt der
Süßstoffe zu besteuern, doch dürfe die Besteuerung nicht derartig
fein, daß die Industrie ruiniert werde. Das Gesetz von 1898
habe keinen Erfolg gehabt. Am besten wäre es, Süßstoffe ganz
zu verbieten, da sie keinen Nahrungswerth besitzen. Redner ist
für Ueberweisung an eine Kommission von 21 Mitgliedern .

Abg . Graf K a n i tz (kons. ) hält das Saccharin für gesund¬
heitsschädlich . Dieser Zusatz sei von aller: bisher in Europa er¬
lassenen Saccharingesetzen der allermildeste. Der eigentliche
Zweck des Gesetzes liege auf dem Finanzgebiete . Me Saccharin -
industrie mache der ZuckerindustrieempfindlicheKonkurrenz . Der
Verbrauch 'des Zuckers werde eingeschränkt werden. Darunter
leide die Zuckerproduktionund die Finanzwirthschast des Reiches .
Dieser Gesichtspunkt sei für ihn allein der entschsidettde . Agrar¬
ische Interessen leiteten ihn nicht . Eine schärfere Kontrolle nament¬
lich hinsichtlich der Einfuhr von Saccharin wiirde sich empfehlen.
Eine Erhöhung der Steuer über 80 Mark halte seine Partei für
wünschenswerth, werde aber einen dahingehenden Antrag nicht
stellen . Gegenüber der Gefahr der Defraudation werde die Re¬
gierung eine scharfe Kontrolle an den Grenzen üben lassen .

Abg . Wurm (Svz . ) Das Saccharingesetz sei ein Anti -
Finanzgesetz . Das Gesetz bringe nicht Geld ein, sondern koste
Geld. Das Saccharin sei den Herren vom Zuckerring unbequem.
Man wolle den Agrariern einen Gefallen thun . Das Saccharin
sei das Gewürz 'der armen Leute. Der Zucker werde dem armen
Manne durch den Zuckerring um 18 Pfennig vertheuert . Gerade
Saccharin sei ein Schutzmittel gegen den Zuckerwucher . Werde
dieser Entwurf Gesetz , so sei das Zuckermonopol da.

Abg. P a a s ch e (natl .) stellt fest , daß der Abg . Wurm 1898
gcmz anders wie heute sich über Saccharin geäußert habe. Sac¬
charin sei und bleche ein Betrugsmittel . Der billigste Nährstoff ,
den man Hube, sei der Zucker. Im Großen und Ganzen treffe die
Regierung mit dem Entwurf das Richtige. Man könne nicht be-
haupten, daß die Steuer von 80 Mark unerhört hoch fei.

Staatssekretär Thiel mann konstatiert einen Wider¬
spruch, in der Rede Wurms mit der, die er vor drei Jahren ge¬
halten habe . Hier wurde der Wunsch ausgesprochen, das Gesetz
von vornherein auf einige Jahve zu befristen. Dem müsse er
widersprechen , das sei unpraktisch. Eine offene Frage sei , ob das
Gesetz am 1 . Jan . od . 1 . April in Kraft treten solle . Die Kosten für
die Umwandlung der Fabriken, welche die Regierung tragen wolle ,
seien keineswegs so groß als der Ertrag der Steuer der dadurch
ausgebracht werde. Doch mit großer Wahrscheinlichkeit könne man

MückimwaLd .
Roman von B. Gräfin Bethusy-Huc (Moritz von Reichenbach ) .

(Nachdruck verboten .)
(12 . Fortsetzung.)

Der Oberförster war mit großen Schritten im Zimmer auf- und abge-
gangen, während die so lange zurückgehaltene Klage um seinen
Wald setzt unaufhaltsam über seine Lippen strömte. Jetzt stand er
wieder vor dem Schreibtisch .

„Da steht's , in dem verwünschten Wisch — 2000 Mark kriegt
der Graf für den Morgen — und dafür läßt er sich das Gesindel
hier im Wald einnisten — zum Heulen ist's — wenn man nicht
drüber lachen will — lachen über so einen Unverstand — "

Er machte einen Versuch dazu, aber sein Lachen klang so .
daß «s Käte ins Herz schnitt, und sie beide Hände auf seinen Mund
legte . „Nein , nein , Papa , nicht so, denk' lieber daran , daß wir
Mch nun um so mehr lieb haben, weil Du den Kummer mit dem
Walde hast , und daß Du 's bei uns vergessen wirst , wenn sie Dich
draußen ärgern — und — und , Papa , so schlimm sind sie doch
gewiß nicht alle, die da draußen arbeiten wollen — "

Wieder wurde die Thür geöffnet, aber diesmal geräuschvoller
als vorhin.

„Mein Gott , was macht Ihr beide denn hier in der Kanzlei
in aller Herrgottsfrühe " rief die Oberförsterin . auf der Schwelle
stehen blÄbend. Käte lief ihr entgegen und erzählte ihr in eiligen
Worten, was den Oberförster so erregte . Sie schüttelte den
Kopf ,

„Na , weißt Du , Alter , frühstücken wir erst 'Mal entschied
sie dann , „so nüchtern sieht man alle Dinge schief an , und am
Ende , bei eilten Forstbestand wie der unsere, sind doch 200 Morgen
zu verschmerzen .

"

„Ja . wie man von zehn Fingern einen verschmerzen kann — weh
thut es. und ob man dab« nicht eingeht oder doch die ganze Hand

behaupten, daß im nächsten Jahre der Preis für Saccharin her¬
untergeht infolge der Zufuhren aus dem Auslände .

Abg . R i ck h o f f (fr . Vpt .) meint, man könne hier von den
Wünschen der Agrarier sagen , ein steter Tropfen höhle den Stein .
Die Haltung devRegierung in dieser Frage sei wenig befriedigend.
Das ganze Prinzip der Besteuerung sei ein ungerechtes. Der
Gesetzentwurf sei für seine Person unannehmbar .

Abg . R ö s i ck e-Kaiserslautern versteht nicht , wie die Sozial¬
demokraten gegen die Besteuerung dieses Genußmittels sein
könnten. Das Saccharrngesetz genügt nicht . Denn Saccherin werde
Nicht vom Markt« verschwinden , dasselbe sollte nur für medizinische
Zwecke gegeben werde:: . Gegenüber der Zuckerprodukfion, welche
die größte landwirthschaftliche Produktion im Werthe von 510
Millionen darstellt, ist die Höhe des Saccherin verschwindend und
die Zuckerproduktionließ sich eine Steuer von 109 Millionen auf -
erlegen.

Abg . Schräder (fr . Dgg .) hebt hervor , man wolle eine
Industrie beseitigen , gegen die man nichts weiter sagen kann, als
daß sie einer andern Konkurrenz macht .

Abg . Wurm konstatirt, daß zwischen seiner heutigen und
der 1898 gehaltenen Rede kein Widerspruch bestehe . Damals
handelte es sich um eine Novelle , die den gewerblichen Vertrieb von
Saccharin beschränken sollte, heute handelt es sich auch um den
privaten Vertrieb . Ter Schatzsekretär habe seinen Standpunkt
geändert . Damals erklärte er , ein Zoll sei unmöglich. Rösicke
habe sich heute als Vertreter der deutschen Konsumenten aufge-
worfen, er habe am wenigsten Grund dazu, er vertheuerte den
Arbeitern das Brod , die Milch und den Zucker.

Abg . R ö s i ck e-Kaiserslautern bemerkt , Wucher liege nicht
darin , daß man zu hohe Preise nimmt , sondern daß man die Noth-
lage benutzt und einen anderen zwingt unter dem Preise abzu-
geben , unter dem er abgeben kann .

. An der weiteren Debatte betheiligten sich noch P a a s ch e und
Speck .

Persönlich bemerkt O e r t e l, daß er nicht der Vater dieses
gesetzgeberischen Kindes sei, wäre er der Vater desselben, so wäre
es etwas kräftiger geworden.

Hierauf wird der Gesetzentwurf an eine Llgliedrige Kom»
misfiou überwiesen .

Nächste Sitzung morgen. Branntweinsteuernovelle .
Schluß 5*4 Uhr.

Zur Erbfolge in Hessen.
— D a r m st a d t , 21 . April .

Der bereits kurz gemeldete Antrag des Abg . Köhler -
Langsdorf über die Erbfolge im Großherzogthum Hessen enthält
in der Hauptsache folgende Vorschläge : Der Artikel 6 der Ver¬
fassungsurkunde des Großherzogthums Hessen vom 17 . Dezem¬
ber 1820 ist aufgehoben . An seine Stelle treten als Artikel 5 die
folgenden Bestimmungen: Die Regierung ist im großherzaglichen
Hause erblich nach Erstgeburt und Linealfolge, vermöge Ab¬
stammung aus ebenbürtiger, mit Bewilligung des GroßherzagS
geschlossener Ehe. Außerdeutsche Geburt «nd Herkunft schließt
von der Thronfolge aus . In Ermangelung eines dem gegen¬
wärtigen großherzoglichen Hause entstammenden, durch Verwandt¬

schaft zur Nachfolge berechtigten Prinzen geht die Regierung auf
das weibliche Geschlecht über. Hierbei entscheidet Nähe der Ver¬
wandtschaft mit dem letzten Großherzoge, bei gleicher Nähe daS
Alter . Nach 'dem Usbergange gilt wieder der Vorzug des Manues -
stammes. In gänzlicher Ermangelung von dem gegenwärtigen
Großh . Hause entstammenden, zur Nachfolge berechtigten Prin¬
zen und Prinzessinnen geht die Regierung an den deutsche»
Kaiser über und das Großherzogthum gilt von diesem Augeichlick
an als deutsches Reichslaud Hessen «nd bei Rhei». In diesem
Falle überträgt der Deutsche Kaiser die Regierung be$ Reichs¬
landes Hessen und bei Rhein einem Statthalter mit unbeschränk¬
ter Vollmacht und dem Charakter und den Rechten eines deutschen
Bundesfürsten . Der Statthalter wird aus Lebenszeit gewählt
durch die vereinigten beiden Kammern des Landtages mit Be¬
schränkung der Wählbarkeit auf die Häupter der standesherrlichen
Familien , die im Artikel 16 be§ Gesetzes vom 18. Juli 1858 , die
Rechtsverhältnisse der Standesherren betretend , als geborene
Stimmführer auf dem Landtage bezeichnet sind , in Gemeinschaft
mit >dem Senior der Familie der Freiherren v . Ried'

esel. Das zu
dieser Zeit vorhandene Familieneigenthum des Großherzoglichen
Hauses geht gleichzeitig mit der Erklärung des Großherzogthums
als deutsches Reichsland in den freien Besitz dieses Staates über .
Die aus diesen Grundsätzen zu folgernden näheren Bestimmungen
werden durch Hausgesetz getroffen.

Var Uardinalskolleginm .
Das Consistorium vom 15 . April ist, wie man der „Frkf .

Zeit .
" aus Rom schreibt, vielleicht das wichtigste von allen , die

Papst Leo XIII . abhielt. Man nennt es auch das „ Conclave-
cansistorium"

, weil man bei den: hohen Alter des Papstes sich
täglich auf eine Ueberraschung gefaßt machen kann. Seit dem
19 . Juni 1899 , also seit fast zwei Jahren hatte keine Ergänzung
des heiligen Collegiums stattgefunden. Me Bedeutung deS
jetzigen Consistorrums liegt vor allem darin , da : die von den
Italienern im Vaticcm gefürchtete Gefahr der Wahl eines aus¬
ländischen Papstes vermieden wird, denn während vorher 30
italienische und 25 ausländische Cardinäle das Collegium bildeten,
zählt man jetzt 40 italienische und 27 ausländische , und zwar von
letzteren 7 französische, 5 spanische, 6 österreichisch-ungarische (8
Slaven , 2 Ungarn , 1 Deutschen) , 3 aus dem deutschen Reiche
( 1 Jesuit , P . Steinhuber , und 1 Pole , Ledochowski, darunter )
1 Belgier , 1 Portugiesen, 1 Amerikaner, 1 Engländer , 1 Irländer
und 1 Australier . Was das italienische Element anbetrifst , so
herrscht in Curienkreisen starke Mißstimmung darüber , daß Süd »
italicy so bedeutend vertreten ist (Rampolla selbst ist Süditaliener ,
nämlich Sicilicmer ) ; es stellt 11 von 40 ; Rom stellt 10, Mittel¬
italien 10 und Oberitalien 9 Cardinäle . Die Ordensgesellschaften
sind wie folgt im erneuten Collegium vertreten ; 2 Augustiner
(Ciasca und Martinelli ) , 1 Kapuziner (Vives y Tuto ) , 1 Kar -
melfter (Gotti ) , 1 Benediktiner (Celesia) , 1 Dominicaner (Pier -
rotti ) , 1 Oratorianer (Capocelatro) und 1 Jesuit (Steirchuber ) ,im ganzen also 8 Mönche . In Wirklichkeit haben die Orden ,
namentlich der Jesuitenorden, auch noch indirekte Vertreter im
Collegium , die sogenannten „gesuitanti "

, zu denen vor allem
Rampolla selbst gehört. Von den von Pius IX . creirten Cardi -
nälen zählt das heilige Collegium Nur noch drei : Oreglia , Pa -
rocchi und Ledochowski ; alle übrigen find von Leo XIII . ernannt ,der während seiner Regiernngszeit schon 136 Cardinäle begrub .

verliert , weiß keiner "
, brummte er , aber die Oberförsterin hatte

schon 'die Thür geschlossen , und Käte flüsterte : '
„Sie weiß es ja auch, daß es Mr wehe thut , Papa , nur

merken will sie es nicht lassen.
"

Nach dem Frühstücke fuhr der Oberförster hinaus nach dem
Kohlenfelde. Je näher er der Stelle kam , je wetzmüthiger be¬
trachtete er die Bäume , unter denen er dahin fuhr . Die äußerste
Waldgrenze hatte er seit längerer Zeit vermieden, da er gehofft
hatte, der „Arbeitergreuel" würde sich wieder verlaufen , wie vor
fünf Jahren . Jetzt scch er, sobald der Wagen den Wald verließ ,
einen Bau von neuen Brettern vor sich aufragen , vor dem eine
Tafel stand mit der Inschrift : „Der Zutritt ist Unbefugten
strengstens untersagt .

" Unter dieser Tafel standen ein paar Ar¬
beiter und blickten erwartungsvoll die Straße entlang . Als der
Oberförster aus dem Wagen süeg , suchte der «me von ihnen sich
hinter dem Rücken der anderen zu verstecken, aber die scharfen
Augen des Weidmannes hatten ihn schon erkannt . Es war einer
van des Oberförsters ständigen Arbeitern, .einer, dem er aus
größter Noch herausgeholfen und für den er seines intelligenten
Wesens wegen ein besonderes Interesse hatte .

„Komm einmal dort hervor. Woitek"
, rief der Oberförster ihm

zu. „ Was machst Du hier ? Warum bist Du nicht bei den
Klaftern ?"

WoitÄ drchte seinen Hut zwischen den Händen, die anderen
lachten .

- „Hast Du 'das Sprechen verlernt ?" schrie der Oberförster ihn
an . Da entschloß sich Woitek zum Antworten und stotternd kam
eS heraus : Dft Löhne bei der Grube würden doch so viel höher
sein , drei bis vier Mark könnte ein Mann da verdienen, und wenn
er sich schon jetzt zur Arbeit meldete , würde man ihn dann berück¬
sichtigen, und er hätte doch sechs Kinder uNd der Herr Oberförster
möchte nicht böse sein , aber - der Oberförster unterbrach ihn :

„Und wenn Du elend zu Grunde gehst in der Grube oder
krank wirst, da soll ich wohl für Deine sechfe sorgen , wie ich 'das

sonst thue , wenn einem von meinen Leuten 'was zustößt? Wer
das sage ich Mr und das kannst Du all ' den andern sagen : wer
von Euch einmal Arbeit dort " — er wies mft erhobener ^ ärst nachdem Bretterzaun — „dort genommen hat , der kann mft sämmt
seiner Brut zu Grunde gehen, ich werde nicht den Finger heben,um Hm zu helfen — da giebt es keinen Vergleich und kein Mitleid— Ihr habt zu wählen zwischen öenen da und mir — so wahr ich'der Oberförster Waldow bin !"

Das klang wie ein Kriegsruf . Der Oberförster war beliebt ,
gerecht und menschenfreundlich , die Leute sahen einander doch ein
wenig verschüchtert an, und Woitek schien unschlüssig . Da er-
klangen die Stimmen der Arbeiter hinter der Bretterwand , ein
Ruf , An kurzes Lachen.

»Das war der Karol," flüsterte einer dem Woitek zu , „der
bekommt jetzt schon eine Mark und achtzig Pfennige Dagelohn .

"
Ja , es wurde Ernst mit der Arbeit dort drinnen und der Ber -

dienst, der Woftek gegenüber von den gewohnten neunzig Pfennig
Tagelohn märchenhaft hoch erschien , rückte in greifbare Nähe . Die
Versuchung war zu groß — er lauschte den Stimmen und dem
mancherlei Arbeitslärm hinter der Bretterwand — es half nichts,er mußte da hinein urtb würde sich noch heute bei einem der
„Herren " melden, die man erwartete. Der Oberförster war durch
die Thür der Bretterwand verschwunden. Mit einem ingrimmigen
verächtlichen Lächeln schritt er vorüber an den Stößm riesiger
eiserner Röhren , wie solche gebraucht werden , so lange der Bohrerarbeitet . Große Holzbalken lagen dazwischen: auf dem « neu
waren in kleinen Häufchen die Proben des „Gebirges" attfae »
schichtet, das der Bohrer zu Tage gefördert hatte, und zeigten alle
Schattierungen von hellem Lehm und Gerölle der oberen Schichten
zum harten , grauen Sandstein , dem dunkleren Schieferthon zum
ttefen Schwarz der Kahle . Daneben war ein kreisrundes Wasser-
lvch, ungefüllt mit schwarzem Schlamm , eine Erdrinne führte z»dem hölzernen , schuppenarkigen Gebäude , mis dem noch das „G»,

t stänge", an dem der Bohrer gearbeitet hatte, empormgtr ,
1 (Fortsttzrmg folgt .)
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Der dettkampf der Koblengräber .

Frankreich : 31006 000 ton*.

löeltproduK . iCii : 70v Ouw ^ w,.s.

Deuticbland : 133 000 000 ^« r.

Europa : 450 000 00C tons . Vereinigte Staaten ; 230 000 000 ton*

England als Lehrmeister.
Ei» populärer Zoll.

England . England über alles ! So
lautere bisher die Devise bei unseren
Prinz ipiüen Freihändlern , denn Bri
tanmens Prinzipientreue in Sachen
der Handelsfreiheit schien ihnen über
alles erhaben zu sein. Aber man soll
den Tag nicht vor dem Abend loben
und man soll die Völker nicht vor
ihrem Untergang lobpreisen. Schon
sest einiger Zeit munkelte man . daß
das neueBudget des mglischenSchatz -
kanzlers eine Reihe neuer Zölle auf-
weisen werde. Die englische Fi -
nanzwirthschaft kannte bisher nut
einen Zoll aus Dhee . Alkohol und
Kaffee . Sie ist bisher aufs eifrigste
bestrebt gewesen, die wichtigen Ver-
bnLichsartikelvon der ungerechten in¬
direkten Besteuerung frei zu halten,
deshalb war auch von vornherein das
Gerücht unsinnig, welches einen
neuen englischen Getreidezoll prophe¬
zeite . Es wäre schon an und für
sich eine Unmöglichkeit gewesen, eine
Mehrheit für einen solchen Zoll zu
bekommen , aber außerdem wird es
wähl augenblicklich kein Minister
rium wagen, die Kosten des Trans -
vaalkrieges durch eine Brodvertheuer-
ung decken zu lassen . Dazu ist denn
doch auch den englischen Ministern
chr parlamentarisches Leben zu lieb .
Aber anstatt des Brodes hat man den
Zuckerverbrauch versteuert, und auch
das wird nicht gerade huldvoll be¬
grüßt werden, den unter der eng¬
lischen Arbeiterschaft hatte sich ge¬
rade in den letzten Jahren der Ver¬
brauch von Zucker außerordentlich ge-
hoben . Allein das englische Mini¬
sterium scheint zu hoffen , daß gerade
der Zuckerzoll sich den Massen wem-
ger fühlbar machen werde, weil er
zum großen Theil von der Bevölker-
ung 'der Zucker exportirenden Staa¬
ten getragen werde. Für Deutschland
wird das leider wahrscheinlich zu-
treffen . Bei uns ist der Zuckethandel und die Produktion durch
ein mächtiges Syndikat monopolisirt . Dieses Syndikat wird na¬
türlich keine Lust haben, feine Ausfuhr verringern zu lassen . Es
wirb billiger als bisher nach England offeriren und wird ' uns
dafür die Jnlandpreise kräftig heraufsetzen . So werden die eng¬
lischen Arbeiter und Bürger nach wie vor ihren Zucker billig be¬
kommen . weil die angeblich so ..nationale " Unternehmungsver¬
einigung ihre eigenen Mitbürger schröpfen wird, um an das Aus¬
land billig liefern zu können.

Von viel weitragender Bedeutung ift der Ausfuhrzoll für
Kohlen, den das englische Ministerium vorgeschlagen hat . Er hat
auch in England eine große Erregung hervorgerufen , und nach¬
dem nunmehr das Parlament dm sofort in Kraft tretmden Zoll
angmommm hat, hagelt es Masfenpetitionm von Grubmbesitzern
und Kohlenhändlern . Dagegm wird der Zoll vollkommm ge¬
billigt von 'dm Industriellen , die mit Recht annehmm , daß durch
die Beschränkung 'der Ausfuhr ihrer Industrie billigere Kohle ge¬
liefert wird . Diesm Umstand hat auch der Schatzkanzler schon bei
dm Parlamentsberathungen geschickt in dm Vordergrund gestellt ,
er hat mit der Möglichkeit gerechnet , daß durch den Zoll dm
Kohlengruben ein Schadm zugefügt wird , er 'hat aber gleichzeitig
darauf hingewiefm, daß diese Beschränkung der freim Kohlm-
aus-fuhr dazu dimt , das kostbare , unersetzliche Rohmaterial , daS
die Kohlm darftellm , im Inlands zu behalten, dadurch wird nicht
nur die Kohlmversorgung der eigmen Industrie gebessert , sondern
einer Kohlenverschwendung vorgebeugt.

Wir könnm aus dm mglischen Kohlmzöllen lernen . Zeigm
uns die Wirkungen des englischen Zuckerzolles auf Deutschland,
daß es dringmd nothwmdig ist, die Syndikatsbildung im Zucker-
Handel zu bekämpfen , so lehrt unS der englische Kohlenausftchrzoll,
mit welchen Waffen wir wirksam der Bewucherung Deutschlands
durch das KohlmfyUdikat mtgegm arbeitm können. Dmn waS
wird die Folge des Kohlmzolles ftir Deutschland sein ? Der eng¬
lische Zoll ist niedrig , und insofem glauben wir nicht daß sonder -

Cine Statistik irr SUdevrr.
lich große Vortheile für unsere Kohlmausfuhr daraus erwachsen
werden. 4lber jeder noch so kleine Vortheil für unsere Kohlenaus-
fuhr wird überreich wett gemacht durch dm Schadm , dm unsere
gestimmte Industrie dabei nimmt , insofem als durch eine ver¬
größerte Ausfuhr es dem Kohlensyndikat noch leichter als bisher
gemacht wird , auf seinm hohen Preisen zu verharrm . Während
also für England die Chancm auf eine Verbilligung der Kohlm-
preife wachsm , schwindet im gleichen Maße für uns diese Aussicht ,
und 'da giebt uns das Beispiel Englands das wirksame Mittel zur
Bekämpfung des Kohlensyndikatsan die Hand , nach dem wir lange
gesucht haben. Es ist schon früher bei den Dkbattm über die
Kohlennoth ein Ausfuhrverbot für Kohlen gefordert wordm , weil
man eingefehm hat , daß fast allein aus der umfangreichen Aus¬
fuhr das Syndikat die Kraft hernimmt , 'die hohm Inlandspreise
aufrecht zu, erhalten . Man hat damals die Einführung eines
solchen Verbots für unmöglich erklärt , weil es unserm Handels¬
verträgen zuwiderlaufe. Nun gut , könnm wir nicht die Ausstchr
der Kohlm völlig verbietm , so bleibt es uns doch unbenommen,
die Ausstchr durch Einführung einer Ausfuhrftmer zu erschwerm .
Dadurch würde unserer Industrie gmützt werden, und wir würdm
mdlich dm unerhörtm Zustand beseitigen, daß wir die kostbaren
Kohlen anS Ausland verschleudern , ohne daß die Allgemeinheit
auch nur einm geringm Nutzm davon hätte . Gleichzeitig wäre
ein Arrsfuhrzoll auf Kohlm aber, der gut 20 bis 25 Millionen pro
Jahr bringm könnte , geeignet, im§ etwas aus unserm Finanz -
kalamitätm herauszubringm . Man zerbricht sich jetzt über alle
möglichen anderm Stmerpläne den Kopf. Hier ist eine Steuer ,
die. was selten ist , vom gelammten Volk mit Begeisterung ausgenommen
werden würde. Und Volkes Stimme ist GotteS Stimme ! (B . M .)

Deutsches Reich.
* Der Kaiser hat auf Meldung des Architekten Bodo Ebhardt

in Sachen der Hohkönigsburg an ihn folgende Antwort gerichtet :
»Mit hoher Frmde vemahm ich Ihre Kunde und hege die beste

Zuversicht zu Ihrer bewährtm und gewissmhaftm Arbeitskraft ,
daß Sie mir dazu verhelfen werden, einm des deutschen Reiches
würdigen Wiederaufbau der herrlichm Burg durchzuführen, der
uns Zeitgmossm des 20 . Jahrhunderts zeigm wird , wie die Vor¬
väter einst gebaut haben und rhk Heim einrichteten. Möge der
Bau in der getrmm Nachbildung des Altm allm Besuchern und
dem schönen Reichslande eine Quelle steter und stolzer Frmde sein
und die Erinnerung stärken an die großen Geschlechter, welche dort i
einst die Blüthe dmtscher Kultur und dmtscher Ritterschaft gepflegt
habm ! Wilhelm I'

. R . "* Kaiseri» Friedrich untemimmt in Cronberg täglich Spcyier -
fcchrten zu Wagen in die nächste Umgebung und dehnt sie häufig
bis zu zwei Stunbm aus . Der Geburtstag der Prinzessin Frie¬
drich .Karl von Hessm wurde heute auf Schloß Friedrichshof in
engstem Kreise gefeiert. Prinzessin Christian von Schleswig-
Holstein ist zu neuerlichem Besuch hier eingetroffm .* In Berlin tagte gestem im Sitzungssaals der Börse eine
Versammlung der Vertreter von Weinbauer« u»d des Wein-
Handels , namentlich Delegirte der betheiligten Handelskammern
und Fachvereine. Die Versammlung nahm einstimmig eine
detaillrrte Erklärung an , welche den in der Weingesetznovelle
niedergelegtm Gedankm der Regierung , betreffend Schaffung
eines wirksamen Verbotes der Kunstweinfabrikation, billigt und
hiervon abgesehen die Aufrechterhaltung der Bestimmungm des
Gesetzes von 1882 befürwortete . Die vorgesehmm Kontrolmaß-
nahmen werdm verworfen und strenge Stvafbestimmungm em¬
pfohlen.

* In Detmold wurdm bei der Landtagswahl in der 3 . Klasse
Dr . Reumann -Hofer (Biesterfelder) gegm einm Sozialdemokraten
gewählt.
pie goldene Kochzeit de» Hroßherzogspaares von Turemvnrg ,

Am heutigen Dienstag, den 23 . April, sind fünfzig Jahre ver¬
flossen , daß sich Großherzog Adolf zu Dessau mit der Prinzessin
Adelheid von Anhalt vermählte . Es war die zweite Ehe des
Großherzogs : die ihm am 23 . Januar 1844 zu Petersburg an¬
getraute Großfürstin Elisabeth starb schon 1845 . Die zweite
Ehe, welcher am 22 . April 1852 der Erbgroßherzog Wil¬
helm. am 5. November 1864 die jetzige Erb groß Herzogin Hilda
von Baden entsprossen, ist glücklich von Anfang bis zu Ende ge¬
wesen und hat der Familie Licht und Wärme gespendet, wenn
draußen auch noch so arge Stürme um das großherzogliche Haus
tobten . Dem Wille» des Goldehepaares entsprechend soll in Luxem¬
burg - selbst von Feiern abgesehen werden.

Das kann nicht hindern , daß im fernen Abbazia . wo das
grobherzogliche Paar zur Erholung weilt , im engeren Kreise der Tag
festlich begangen wird. Der „Neuen Freien Presse " wird von da
berichtet: Am 21. d . M . traf Prinz Wilhelm von Schanmbnrg-Lippe
zur Feier der goldenen Hochzeit hier ein. Ans diesem Anlasse sind auch
viele Abordnungen angemeldet, darunter eine der Stadt Luxem¬
burg . Hier bildete sich ein Festausschuß , da das Großherzmspaar
zu den treuesten Stammgästen von Abbazia gehört und dem Cnrorte
viele Beweise der Zuneigung gegeben hat. Die gesamte Bevölkerung
von Abbazia , Volosla und Lovrana hegt den einmüthigen Wunsch ,
dem Jubelvaare eine festliche und herzliche Huldigung zu bereiten.
Am 25. d. M . kommen der König und die Königin von Rumänien
zu längerem Aufenthalte hier an. Möge der festliche Tag dem
greisen Elternpaare unserer Erbgroßherzogin den Beginn einer noch
langen glücklichen Zeit bedeuten !

Oesterreich-Ungar».
* Der Wiener Straßenumzug der Jesuitenpartei vom ff

letzten Sonntag wird von den klerikalen Blättern gefeiert als eine
Art Gegenreformation und als ein großartiger Erfolg. Nach meiner »
Schätzung betrug die Zahl der Theilnehmer weniger als 6000 . Das
„Vaterland" zählt 13 clerikale und czechische Abgeordnete als
Theilnehmer des Zuges auf. dem der Jesnitenpater Abel im
weißen Priestergeivande voranschritt . Aus einem Fenster
der Nuntiatur grüßte der Nuntius wohlgefällig die Menge. Gleich - '
wohl möchte der Berichterstatter der „ Köln . Z . " diesen jedenfalls be¬
deutsamen Versuch der Jesuiten eher für ein Fiasko Hallen. Die
klerikalen Provinzblätter fahren fort, von einem neuenFerdinand
demKatholischen zu faseln und die czechischenBlätter seknndiren
ihnen dabei. Die Prager radikalen Czechen besonders sprechen selt¬
same nationale Hoffnungen gegenüber der jetzigen , Herrschaft ans.

Italien .
* Nach dem „Comercio " erklärte der Ministerpräsident Zanar -

delli dem deutschen Botschafter , daß Italien bei Erneuerung
der Handelsverträge auf die Weinklansel nicht ver¬
zichten könne , da die Regierung sonst nicht in der Lage sei,
Deutschland auf anderen Gebieten Zugeständnisse zu gewähren . Eine
ähnliche Erklärung soll demnächst dem österreichisch -ungarischen Bot-
schafter zugehen.

Ans Baden .
Am vergangenen Samstag , den 20 . April , waren

20 Jahre verflossen , seit der damalige Obcrschulrathsdirektor
Wilhelm Nokk zum Präsidenten des Ministeriums der Justiz,

Gerichtszeltnng .
A Karlsruhe , 20 . April . (Schwurgericht.) 11. Verbreche »

gegen Par . 265 R.-St .-G .-B . (Schluß . ) Die ersten Zeugen, welche
mt Abhör kamen , gaben Auskunft über den Ausbruch der drei
Brände , über 'die Bewältigung derselben und über das Benehmen
des Angeklagten, besonders bei Entdeckung des letzten Feuers . Sie
hielten das Auftreten Seegers für verdächtig , weil er sehr er¬
schrocken schien und trotz des großen Qualms , der im Zimmer
herrschte und kaum die Gegenstände unterscheiden ließ, sofort
wußte, cm welcher Stelle es brannte . Me Aussagen des Zeugen
Ringwald , dessen Angaben man nach den Aeußerungen des An¬
geklagten mit einer gewissen Spannung entgegensah. boten nichts
besonderes. Daß er den Verdacht der Brandstiftung , den Seeger
gegen chn ausgesprochen, weit von sich wies, konnte nicht über¬
raschen. Er gäb zu . daß ihm von dem Angeklagten die Werkstätte
gekündigt worden sei , und daß ec auch wegen der Miethe verklagt-
wutzde. Trotzdem habe er keinerlei Feindschaft gegen Seeger ge¬
hegt, da er in der Lage gewesen sei, seinen Verpflichtungen nach-
zukommen . Daß Seeger auch ihm nicht feindselig gesinnt ge¬
wesen, gehe daraus hervor , daß der Angeklagte an ihn aus der
Untersuchungshaft einen Brief gerichtet habe , der Mit den Worten :
„ Lieber Freund " überschrieben gewesen sei . Wie aus dem weiteren
Zeugenverhör hervorging , ist der Angeklagte in der Vorunter¬
suchung wiederholt gefragt worden, was er über die Brände und
und deren Entstehung denke. Er erklärte schon damals , daß die
Brände nicht durch Zufall entstanden seien, sondern daß Brand¬
stiftung vorliege. Arrfänglich sprach er keinen Verdacht aus , später
oezeichnete er den Ringwald , als den muthmaßlichen Thäiter.
Wiederholt trat im Zeugenverhör hervor, daß der Angeklagte es
nicht immer mit der Wahrheit sehr genau nimmt . Sonst konnte
über Seeger nichts Nachtbeiliges gesagt werden. Er wurde von
oen Personen , die ihn näher kannten, als ein ordentlicher nüch¬
terner und ruhiger Mann geschildert . Sehr eingehend erörterte
man die Frage , wie viel Schlüssel Seeger zu seiner Wohnung ge¬

habt habe. Der Angeklagte behauptete, daß er zwei Schlüssel be¬
sessen hätte ; einer sei ihm weggenommen worden, der andere sei
verlegt gewesen . Es stellte sich aber später heraus , daß der An¬
geklagte drei Schlüssel besaß und daß er nach dem dritten Brande ,
bei dem bekanntlich die Wohnung verschlossen war , die Thüre zum
Wohnzimmer später öffnete . Weiter wurde nachgewiesen , daß der
Angeschuldigte in dm letzten zwei Jahren öfter eingeklagt war ,
znm Theil wegm ziemlich geringer Beträge . Am 22 . Februar
wurde über das Vermögen des Angeklagten der Konkurs er¬
öffnet. Um 8 Uhr begannen die Plaidoyers . Erster Staatsan¬
walt Duffner hielt die Anklage in vollem Umfange aufrecht und
beantragte die Schuldigsprechung des Angeklagten. Der Perthei -
diger Seegers , Rechtsanwalt Max Oppenheimer , trat für die Frei¬
sprechung des Angeklagten ein . Me Geschworenm verneintm die
Schuldfrage , worauf der Angeklagte frcigesprochen wurde. Me
Verhandlung währte bei einer zweistündigm Mittagspause von
Morgms 9 Uhr bis Nachts 11 Uhr . Mit diesem Falle hatte die
Sitzung des Schwurgerichts für das zweite Quartal 1901 ihr
Ende erreicht . Der Vorsitzende entließ die Geschworenm mit
Wortm des Dankes für die pflichtgetreue Ausübung ihre? Richter -
amtes in die Heimath.

* Heidelberg, 20 . April . Die gestrige Verhandlung der
Straffammer gegm dm 22 Jahre altm «tack . med . Wolf Hauck
von Mannheim , der sich wegen vorsätzlicher und erschnerter
Körperverletzung zu verantworten hatte , entrollte ein unerfreu¬
liches Bild aus dem Studmrenleben . Hauck gehört der hiesigen
Landsmannschaft Cimbria an , welche aber wohl kaum als Pfleg -
stätte idealer studentischer Bestrebungen zu bezeichnen sein dürfte.
Für dm in dieser Verbindung herrschenden Geist ist es , wie es in
dem Bericht der „Heidelb . Ztg .

" heißt, recht charakteristisch , daß
jedes MitgliÄ , das sich dieser Freundschaftsbande etwa entledigen
uüd austreten würde, bedroht war . von dm anderen einfach „ zu-
sannnengehaum" zu werden. Ais trotzdem sind . Tönneffm auf
den Wunsch seines Vaters seinen Austritt nahm , sollte mm an
ihm diese Strafe vollzogen wenden . Am 4 . März Nachts zwischen

2 und 3 Uhr lauerten 3 seiner ehemaligen Bundesbrüder , der An¬
geklagte Hauck, stnd . Hummel urid Dr . iuris Rücker, nachdem sie
wegm ungebührlichen Benehmens in einem Caf6 durch dm Wirth
an die Luft befördert worden waren , dem Törmessm, von dem sie
wußten, daß sein Heimweg vhn am Marktplatze bald vorbeiführen
mußte, an der Ecke des Rathhauses aus und überschütteten ihn ,
als er sich in Gesellschaft des Küchenchefs Corbaz, dessm Ehefrau
und eines Frl . Luithle näherte , mit Schlmpfrödm . Als Hauck
auch thällich werden wollte, suchte Corbaz abzuwehrm , erhielt
aber sofort von Hauck mit einem schweren Spazierstock einen
Schlag über dm Kopf und einm zweitm , der sein linkes Auge traf .
Obgleich Corbaz laut auflchrie: „mein Auge ist fort"

, schlug Hauck
noch mchrfalls auf dm Verletzten ein . Die Beschädigung des
Auges erwies sich als sehr schwer, die Sehkraft war vernichtet und
auch der Augapfel mußte nach mchrwöchentlicher Behandlung in
der Augenklinik entfernt werden. Der Staatsanwall beanttagt
als Sühne für dm brutalen und eines akademischm Bürgers un¬
würdigen Rohheitsakt eine Gefängnißstrafe von einem Jahre .
Trotz 'der warmm Fürsprache des Vertheidrgers , Rechtsanwalts
Dr . Schattier , dem Angeklagten, welcher aus kleinen Verhältnissm
stamme , die Mittel für sein Studium durch Unterricht sich ver-
dimm müsse , und unter verderblichem Einfluß seiner Kommili-
tonm gestanden habe, mildernde Umstände zuzubilligen, schließt
das Gericht solche aus und verurtheilt Hauck zu der in diesem
Falle gebotmm Mindeststtafe von 1 Jahr Gefängnitz.

HP Kokenthengei- , 22. April. Am Mittwoch und Donnerstag
(1. und 2. Mai ) gelangt vor dem Schwurgericht Konstanz
die Affäre Dr . Peter mann . Schloß Rötel » (8 220 St . - G .- B .) zur
Verhandlung .

Der Mord in Eiterb ch vo - Gericht .
Alan,,heim , 22 . April. Schwurgericht . Hum 3. Male

innerhalb eines Dezenniums befand sich beute das Schwurgericht in
der traurigen Nothwendigkeit, über einen Mörder zu Ec . : .:, , zu sitze».
Es war eine brutale That , die dem 26 Jahre allen Taglöhner
Jakob Heckmann ans Eiterbach zur Last gelegt wird , ein Rache»
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des Kultus und Unterrichts ernannt wurde Wenn dieser Gedenktag
unbemerkt vorübergegangen ist , so ist hiervon der bescheideneSinn ,die dem Einsammeln persönlicher Ehren durchaus abholde Art
des jetzigen Präsidenten des badischen StaatSministeriums
sicherlich die erste Ursache gewesen . Das soll uns aber
nicht abhalten, nachdem der Erinnerungstag nun doch noch in
der Presse bekannt geworden , auch unsererseits nachträglich noch
dem verdienten Staatsmann unsere herzlichsten persönlichen
Wünsche und den vollen Ausdruck dankbarer Anerkennung
seiner großen Verdienste auf allen Zweigen der ihm
unterstellten vielgliederigen Verwaltung darzubringen . Der
Eindruck seiner ganzen maßvollen , klaren Persönlichkeit hat
nicht wenig dazu beigetragen , ihm das Vertrauen des Landes
in nicht geringerem Maße zu sichern , wie der Landesherr Groß¬
herzog Friedrich selbst es seinem bewährten Minister entgegen -
dringt. Das möge so bleiben und seine guten Früchte noch
weiter zeitigen .

Budifche Gfikoutt.
— Au » Aaben , 23 . April , wird uns aus Pfarrerkreisen ge¬

schrieben : Die in Nr . 80 der „Badischen Presse " erschienene Notiz
über die Dotationsbezüge der kath. Pfarrer hat bei jedem Leidens¬
genossen freudigen Widerhall gefunden . Seitdem sind Wochen in
die Lande gegangen , aber es trafen weder die fälligen Ouartalqnotcn
noch eine Beschwichtigung von irgend einer Seite ein, mit der Geld-
noth manches jungen Pfarrers ist in gleichem Grade auch die Er¬
bitterung gegen solche türkischen Zustände gestiegen. Die Frage ist
bald berechtigt, was ans dem Gelbe geworden, das in der allge¬
meinen Kirchensteucrkasse znsammengeflossen ist ; wurde es etwa auf
einer Bank deponirt , um aus der Noth der Bezugsberechtigten Ka¬
pital zu schlagen , oder gar ein Hakeldama zu kaufen. An wen soll
sich der Geistliche noch halten , wenn er von seiner eigenen Behörde
eine solche Behandlung erfährt ! Der letzte Schreiber im Ordinariat
nnd Oberstiftnngsrath hat gewiß über die Auszahlung seiner Ge¬
haltsbezüge nicht zu klagen ; nur einem ist dieses traurige Loos be¬
schiel»« «, der aber nebenbei bemerkt überall offenen Geldbeutel haben
soll . Nächstens werden die Geistlichen, welche wegen zögernder Ein¬
sendung der Kirchensteuer mit Strafe bedroht wurden , ihre leeren
Geldbeutel einsendcn. Geduldproben in Geldsachen sind überall ver¬
pönt, wo die Kunst, von der Lust und schönen Worten zu leben,
noch nicht erfunden ist.* Keidelö -rg . 22 . April . Herr Friedrich Rosenkranz , Musik¬
direktor a. D . , feierte gestern seinen 83 . Geburtstag . Ein schmerz-
haftes Fußleiben verhinderte ihn, den Tag im Kreise frohgesinnter
Freunde zu der eben. Eine große Anzahl von Gratulationen und
Blumenspeud n wurden ihm dargebracht .* A»etücli >erg , 21. April . Das WohlthätigkeitSkonzert
des Kölner Mannergesangvereins , das , wie berichtet, am
Samstag Abend iw Saalbau bei ansverkauftem Hause stattfand ,
verlief unter stürmischem Beifall . Der „Liederkranz" ließ durch
seinen 2. Vorstand , Herrn Sendele , dem Dirigenten , Herrn Pro¬
fessor Schwartz , einen Lorbeerkranz überreichen. Auch der finan¬
zielle Erfolg war ein überaus günstiger , nicht weniger als 1700 M .
konnten nämlich von den Kölner Sängern dem 1 . Vorstand des
„Liederkranz"

, Herrn Dr . Keller , zur Vertheilung an hiesige
Anstalten überwiesen werden. Nach dem Konzert , das über
zwei Stunden dauerte , begaben sich die Kölner Sänger in
die unteren Räunie , wo das Abendessen vorbereitet war .
(Inzwischen wurde der große Saal für das Bankett hergerichtet).
Als die Gäste vom Rhein zum Bankett den Saal wieder betraten ,
wurde ihnen eine reizende Ueberraschnng bereitet . Auf der Gallerie
hatte ein Kranz weißgekleideter Damen Platz genommen , welche die
Sänger mit einem Regen von Blumenstränßchen überschütteten.
Freudig dankten die Beschenkten den holden Geberinnen . Die Be¬
grüßungsansprache beim Bankett hielt der 1 . Vorstand des
„Liederkranzes" Herr Dr . Keller worauf Herr Oberbürger¬
meister Dr . Wilckens d7e rheinischen Gäste Namens der Stadt
begrüßte und dem „Heidelberger Tageblatt " zufolge zu einem
Toaste auf Kaiser und Großherzog überging . In seiner Erwiderung
theilte der Präsident des Kölner Vereins Herr van Othegraveu mit ,
daß unter den ersten Glückwunschtelegrammen, die nach dem Gesangs -
wettstreit in Kaffel bereits Morgens 7 Uhr eintrafen , das des Groß¬
herzogs von Baden gewesen sei. Bei der Ankunft in Heidelberg
habe der Verein im Hinblick auf die ehrenvolle Theilnahme , welche
die Großh . Herrschaften dem Verein «ntgegenbringen . ein Telegramm
an die Königlichen Hoheiten gerichtet. Auf dasselbe traf bald darauf
eine huldvolle Antwort ein , deren Wortlaut in der „Bad . Preffe "
bereits mitgetheilt wurde. Herr v. Othegraven schloß seine Worte
mit einem Hoch auf den Großherzog . Hierauf schilderte Herr Prof .
Rohrhurst die Erfolge des Kölner Vereins nnd die Macht des
deutschen Liedes. Im weiteren Verlaufe des Festes trafen vom
Karlsruher „Liederkranz "

, der Jnsbrucker „Liedertafel "
, von

Oberbürgermeister Gönner in Baden -Baden Begrüßnngstelegramme
ein. — Bei dem heute Vormittag stattgefundenen Besnche der Uni¬
versität wurden die Kölner Gäste in der Aula von Herrn Kirchenrath
Prof . Dr . Bassermann als Stellvertreter des Prorektors will¬
kommen geheißen. Nach der Besichtigung der Universität begab man
sich auf das Schloß zum Scheffeldenkmal, wo den Manen deS un¬

ast für eingebildete Kränkungen , von dem man wohl sagen kann,
daß er ein schuldloses Menschenleben opferte. Der Thatbestand
ist folgender : Am 22 . November vorigen Jahres wurde die Frau
deS Landwirths Michael Heckmann unweit ihrer Behausung am sog.
Dürrenbnckel in jungem Eichenwald erschaffen aufgefunden . Ein
Schuß hatte das Herz getroffen, ein anderer den linken Unterarm .
Als Munition wurden nicht Kugeln , sondern Nägel festgestellt. Außer
den Schußwunden trug die Frau unzählige Wundmale von Hieben,
die der Mörder mit einer Pistole ausgeführt hatte . Die Frau war
fest dem 19. nicht mehr gesehen worden. Der Verdacht der Thätcr -
schaft richtete sich sofort nach ihrem Schwager , den heutigen Ange¬
klagten. der im gleichen Hause wohnte und zuletzt mit der Er¬
mordeten allein gewesen war . Jak . Heckmann stand mit seinen Haus -
genoffen nicht im besten Einvernehmen . Die Ermordete und der
Angeklagte mochten sich nicht leiden. Er sagte : sie habe ihn einmal
bei der Gendarmerie wegen Diebstahl angezeigt , das werde er ihr
nie vergessen ! Als sein Bruder am 18. November wegfnhr und der
Angeklagte nun mit seiner Schwägerin nnd ihren beiden kleinen
Kindern allein zurückgeblieben war , überkam ihn mit Macht der un¬
heimliche Gedanke, die Frau aus dem Wege zu räume » . Er lud
seine beiden Pistolen mit Nagelstückerr . Als am 20 . November Früh
die Schwägerin ihn auffordcrte , im Domänenwalde Holz zu Holm,
erklärte er, er fürchte sich , sie solle mitgehcn . Es war halb 6 Uhr
Morgens und dunkel, Nichts ahnend , begleitete ihn die Schwägerin
bis zur Mordstelle , ll* Stunde über Eterbach. Dort drehte sich der
Angeklagte plötzlich um und feuerte mit den Worten : „So jetzt
vollen wir abrechnen für Alles , was du mir gethan hast" 2 Schüsse
gegen die aufs Aeußerste Erschrockene ab. Die Frau stürzte, wie
der Angeklagte angiebt . sofort zu Boden . Auf Antrag des
Bezirksarztes Dr . Hell wurde der Angeklagte längere Zeit auf der
siniversttätSirrenklinik in Heidelberg beobachtet. Hier suchte er that -
iächlich den Anschein eines Irrsinnigen zu erwecken, behauptete epi-
optische Anfälle zu haben u . dergl . Er stellte in Abrede, seine
Schwägerin ermordet zu haben und behauptete , seine Schwägerin' ei noch am Leben und werde sicherlich eines TageS wieder kommen.
Der Direktor der Univcrsitätsirrenklinik Heidelberg . Professor Dr .
Srövelin erklärte , daß stch der Anaeklaate zm -l-' t der strafbare »
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vergeßlichen badischen Dichters eine Huldigung dargcbracht wurde.
Bei der Ankunft dort ertönte vom Schloßhotel herab als Trompeten¬
solo (Herr Musiker Neumann) „ Behüt dich Gott rc. " . Der Kölner
Verein sang hierauf das Scheffel'sche „ Ave Maria " ,
komponirt vom Vcreinsdirigenten , Herrn Profeffor Schwartz,
das von herrlicherWirkung war . Herr v. Othegraven legte nach einigen
tief empfundenen , für den Dichter , wie für unsere Stadt gleich
ehrenvollen Worten , dre mit einem Hoch auf Heidelberg und den
Heidelberger Liederkranz schloffen , einen Lorbeerkranz am Denkmal
nieder. Darnach führten die Liederkrünzler ihre Gäste in den mit
Lampions feenhaft erleuchteten Schloßkelltt , wo sich unter den
Klängen einer Musikkapelle alsbald die feuchtfröhlichste Stimmung
einstellte nnd eine Anzahl Damen deS „Liederkranzes" einen treff¬
lichen „Königsb cher" kredenzte . Ein « der Damen . Frl . Müller ,
richtete einen poetischen Willkommgruß an die Kölner. Dann tauchte
Perkeo auf und hieß in einem von Hern « W . Loe . verfaßten
Gedichte die Kölner willkommen . Nach herrlichen Abschiedsworteu
des Herrn Prof . Rohrhurst schieden die Gäste und traten um
halb 3 Uhr die Heimreise an.

c$ > Fansers >lchoi » heim . 22. April . Der Gymnasiast Oepling
von hier rettete vorgestern Abend rin 2 Jahre altes Kind , das in
den hier vorbcistießenden Mühlkanal gefalle» war , von dem Tode
des Ertrinkens .

$$ Mingolsheim . 20 . April . Eine wirklich eigenartige Ver¬
steigerung hat am Donnerstag auf dem hiesigen Rachhause statt¬
gefunden . Der jetzige VorstcnÄ» der Synagoge . zur Deckung
der Kosten einer Beleidigungsklage drei dem früheren Vorstand
gehörige Plätze in der Synagoge pfänden lassen und sreigerte nun
zwei davon selbst, sadaß er jetzt 6 eigene Plätze in der Synagoge
besitzt , den dritten Platz erhielt ein auswärtiger Besitzer (aus
Bruchsal ) .

1
"f Rheinhauscn , 20 . April . Der Rhein ist jetzt in starkem

Fallen und wird der Fuhrwerksverkehr mit der fliegenden Brücke
von morgen an wieder ausgenommen , der Personenverkehr wurde
bereits 14 Tage lang durch Nachen vermittelt .

! ! Offcnburg , 21 . April . Die neuerbaute Kinzig -Brücke
wird bis zum Spätjahr vollendet sein . Zum Schutze gegen Hoch-
Wasser wurden auch die Dämme wesentlich erhöht , so daß man
Wohl Katastrophen , wie man sie hier schon vielfach erlebte , nicht
mehr zu befürchten haben wird . — Die bad . Bahnmeister hielten
geitem eine Versammlung in der Michelballe ad . Etwa 40— 50
Personen waren erschienen . — Der Gasthof und Restauration
zum Rheinischen Hof kommt am Freitag den 26 . d . M . zur zweiten
endgiltigen Versteigerung .skP 22 . Avril . Der Hilfsschaffner Karl Ehret
von Niederschopfheim stieß gestern an dem hiesigen Bahnhof auf dem
Trittbrett eines Zuges mit dem Kopf an einen Kandelaber , so daß
er vom Trittbrett hernntergeschleudert wurde , wobei er einen
Schädelbrnch nnd einen komvlizirten Doppelbrnch des linken Vorder¬
arms davontrug . Der Schwerverletztewurde im Krantenhause nnter -
gebracht.

X Freiburg , 28 . April . Heute Nachmittag trat die Kreis¬
versammlung zu ihrer ordentlichen Sitzung im Kornhaussaal zu¬
sammen und wurde vom Gr . K'reishauptmann Herrn Geh . Re¬
gierungsrath M u t h eröffnet . Zum Vorsitzenden wurde Herr
Oderbürgermeister Dr . Winterer gewählt . Den allgemeinen
Geschäftsbericht des Kreisausschuffes für 1900 erstattete 'der Vor¬
sitzende des letzteren , Herr Frhr . v . B ö ck l i n . Derselbe widmete
dem aus seiner Stellung als Lcmdeskommissär ausgeschiedenen
und zum Vorstand der Gr . Domänendirektion berufenen Herrn
Geh . Oberregierungsrath Dr . Reinhardden Dan ? des Kreises
für die wohlwollende und ersprießliche Unterstützung . Seitdem
steht der Nachfolger , Herr Geh . Oberregierungsrach Föhren -
bach dem Kreise in förderlichster Weise bei . Gegen den Voran¬
schlag fand eine Ersparniß von 21,220 Mk . statt , welche mit denen
des Vorjahrs der Versammlung rund 46 000 Mk . zur Verfügung
stellen . Die Steuerkapitalren nehmm bald um 20 Millionen zu
und betragen jetzt 663 799 102 Mk . , woraus sich die Umlage auf
4,35 Pfg . stellen wird . Die Versammlung trat nun in die Be -
rathung der Voranschläge für 1901 ein . (Weiterer Bericht folgt . )

* KreiSurg , 22 . Sept . Ein Tertianer des Gymnasiums hier
wurde der „Brsg . Ztg ." zufolge unter dem Verdacht, den Brand
am 11. Sept . v. Js . im Musikzimmer des Gymnasiums gelegt zu
haben , verhaftet .

-Sv MlNnqe « . 22 . April . Im benachbarten Sinsheim wurde
der 24jährige Dienstknecht Anton Grießhaber verhaftet und
hierher eingeliefert. Mit Personen unter 14 Jahren verübte er un¬
züchtige Handlungen . — Auf der Arbeiterkolonie Ankenbuck legte der
Kolonist Emil Schmalz von Sinsheim in der Waschküche
Feuer nnd entfernte sich nachdem er die Küche geschloffen hatte . Das
Feuer wurde aber entdeckt nnd rasch bewältigt . Schmalz ging hierauf
über Billingen nach Nordstetten. Auf dem Wege begegnete er zwei
Mädchen. Diesen bot er Geld an und versuchte darailf das eine
zu vergewaltigen . Das Hinznkommen dritter Personen verhinderte
die That . Der Bursche ist verhaftet .x Aell (Wiescnthal), 22 . April . Gestern Nachmittag fand im
Gasthaus zum „ Ochsen " die koustituirende Versammlung des Ge -
werbevereins statt . Dem neugegründeten Verein treten sofort

Handlung nicht in einem Zustande von krankhafter Störung der
Geistesthätiykeit befunden hat , sondern er biete in seiner gesammten
Persönlichkeit auf das Genaueste das Bild des sog. geborenen Ver¬
brechers dar . Außer durch das Geständniß wird die Anklage durch einen
umfassenden Indizienbeweis unterstützt. Rach der That trug der
Angeklagte ein so auffallendes Wesen zur Scha » , daß stch Jedermann
sage» mußte , er habe eine schlimme That vollbracht. Als Michael
Heckmann am 21 . früh 6V, Uhr zurückkehrte , fand er seinen Bruder
im Hause, der ihm zu seinem Erstannen mittheilte . seine Frau sei
zu ihren Eltern gegangen nnd noch nicht zurückgekommen. Am
gleichen Tage wurde Heckmann durch die Gendarmerie verhaftet .
Als der Angeklagte andern Tags zu der Leiche der Er¬
mordeten geführt wurde, brach er in Thränen aus , warf stch
laut jammernd über dieselbe , küßte fie und mußte mit Ge¬
walt zurückgerissen iverden. Zu einem Gestäiidniß aufgefordert ,
leugnete er und versuchte die That auf einen gewiffen Brenz zu
wälzen, sowie auf eine» Unbekannten. Erst dem Zureden des Pfarrers
Lipse gelang es, ihn z>t einem Geständniß zu bewegen. Auf dem
Transport bat er den Gelidarinei» Brenner , ihn todtzuschießen.

& Mannheim , 22. April . (Telegr .) Der Mörder Heck¬
mann wurde heute Abend vom Schwurgericht zum Tode
verurtheilt . Heckmann nahm das Urtheil gefaßt entgegen.

Vermischte- .
* Aerki «, 22. April . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der

4 Klaffe 204 . königl. preuß . Klasse » - Zott « rir fielen 15,000 M .
auf Nr . 76810 154411 208154 , 10,000 M . auf Nr . 68224 . 5000 M .
auf Nr . 186139 212620 . (Ff . Z .)

Siegsurg , 22. April . Ein großer Waldbrand wnthete ,
wie der „Köln. Ztg . " von hier genieldet wird , von gestern Mittag
1 Uhr bis gegen Abend 6 Uhr in drni Forst der königlichen Ober¬
försterei des Sieb eng ebir ge « ; es fielen ihm ungefähr 400 Morgen
Waldbestand zum Opfer . Nur der hingebenden Tdätigkeit der Be¬
völkerung. der Sicgbnrger Feuerwehr und eüies Kommandos der
Deutzer Moni « - «st et qeluua«». M Feumes Herr *u uatfcML

60 Handwerksmeister bei. Den einleitenden Vortrag über den Zweck
des Vereins hielt Gewerbelehrer Eckart . Znm 1 . Vorsitzenden
wurde Redakteur Heckmann , zum 2 . Vorsitzenden Schrcüurmeister
Roocks gewählt .

* Zur Verlegung des Karlsruhes
Die eigenartige offiziöse Darstellung der „Karlsruher Zeit »

u»g" über den Empfaug der Abordnung der Altstadt - , Oststadt -
und Weststadt -Bürgervereiue hat auf die mergisM Vorhaltung
der betr . Deputirten hier sehr bald eine bemerkenswerthe Ab¬
schwächung erhalten . Die „Karlsruher Zeitung " sieht sich ge-
nöthigt , ihrem eigenen , vielangefochtenen Bericht nunmehr gleich¬
falls die sachliche Darstellung der Bürgervereinsvorstände folgen
zu lassen und dieselbe mit nachstehenden Worten einzuleiten :

„Hiesige Blätter bringen einen längeren , von der Abordnung
Unterzeichneten Artikel über die Unterredung , die zwischen ihr und
dem Minister v . Brauer stattfand und über die wir schon berichtet
haben . Da die i« unserem Berichte vorkommende Wendung
würdige Zumuthung ", die natürlich keinen Borwurf gegen die Ab»
orümmg enthalten , sondern nur dm Standpunkt der Regierung
feststellen salfte , bedauerlicher Weise mißverstanden worden ist, so
stehen wir nicht an , getreu dem von der anderen Seite citirten
„Luckiatur ei altera pars " , jene Erklärung der Abordnung wört¬
lich hier folgen zu lassen .

" —
Es ist klar , daß die Art und Weise, wie auch in dieser jjrrttfle

wieder einmal das Regierungsblatt geglaubt hat , ohne Werteres
in schroffem Tone Vorgehen zu sollen, in der Residenz sehr ver¬
stimmt hat . Die Kommentare , mft welchen auf Grund des offi¬
ziösen Berichts das Vorgehen des Herrn Ministers v . Brauer
gegenüber angesehenen Vertretern großer Kreise der Karlsruher
Bürgerschaft begleitet wurde , waren infolgedessen nichts weniger
als freundlich . So kann es denn nicht überraschen , wenn sich ein
Niederschlag dieser Mißstimmung auch in folgender Karlsruher
Korrespondenz des „ Schwab . Merkur " finden läßt . Da heißt eS :

„Das Bestehen einer Betriebsgemeinschaft vorausgesetzt ,
hätte ein preußischer Minister wayrschciulich auch «icht schroffer
die Bittsteller abgckauzelt . Vielleicht hätte er sich aber überzeugen
lassen , daß der Verlegungsplan doch nicht so ersprießlich ist . Nicht
einmal für den Betrieb : denn es ist eine Ironie des Schicksals ; die
berühmten Einmündungskurven werden um eine nicht unerheb¬
liche Gegenkurve vermehrt . Diese entsteht dadurch , daß die Zu -
fcchrtslinie von Durlach her bei Gottesaue stärker vbbiegt , als die
jetzige Bahrchofkurve , weil sie auf den Mittelbruchwiesen Mischen
der Südstabtinsel und dem Rangierbahnhof ihren Weg sucht. Sie
muß dann zwischen dem Tivoli und der Prinz ' schen Färberei eine
ausgleichende Wendung nach Novdm machen, um mft dem Dahn¬
hof nicht « och weiter von der Stadt wegzukommen . So ist die
Linie jetzt abgesteckt, und auch die Einmündung in die Richtung
nach Ettlingen geschicht mft einer großm , ziemlich scharfen Kurve .
Durch dieselbe scheint der Bahnhof etwas mehr östlich gerückt zu
werden , als nach der ersten Skizze angenommen war , ein Um¬
stand , der noch einige Ueberraschung bei dem beschränkten Unter »
thanenverstand Hervorrufen dürfte . Kurz , der verlegte Bahnhof
erweist sich für den Kundigen schon jetzt als ejn „BerlegeuheitS -
bahnhof " , und diese Erkenntniß wird immer weiter um stch greifen .
Wir sind begierig , ob die Agitation , bei der es sich durchaus nicht
bloß um daS Privatinteresse einiger Häuserbesitzer handelt , in¬
folge der ihr verabreichten Morphiumeinspritzung einschlafen
wird .

"

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 28 . April .

* Hofbericht . Seine Königliche Hccheft der Großherzog
nahm am Montag Vormittag von 10 Uhr an -den Vortrag des
Majors von Schwerin entgegen und empfing um 11 Uhr dar
Staatsminister Dr . Nokk zur Vortragserstattung . Um halb 1
Uhr begab sich S . K . Hoheit zum Bahnhof zur Begrüßung Sr .
Kgl . Hoh . des PrinzenAlbrechtvonPreußen , Regen¬
ten des Herzogthums Braunschweig , und geleitete den hohen Be -
such zum Großh . Schlosse. Der Prinz verweilte einige Zeit bei
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin und nahm dann mit !
den Höchsten Herrschaften an der Frühstückstafel theil . Nachmit¬
tags machten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin mit dem Prinzen eine kleine Umfahrt und besuchten
das Kunstgewerbe -Muleum . Um 4 Uhr 20 Minuten kehrte der
hohe Gast , von Sr . Kgl . Hoh . dem Großherzog zum Bcchnhof be¬
gleitet , nach Baden zurück. Darnach hörte Se . Kgl . Hoh . der
Großherzog die Vorträge des Geheimen LegationskatheS Dr .
Freiherrn von Babo und des LegationSraths Dr . Geyb .

P . Aongretz für gewerblichen ArSeilertchutz. Der deutsche
Verein für dm Schutz des gewerblichen EigenthnmS wird vom 13.
bis 15. Mai l. I . in Köln einen Kongreß für gewerblichen
Rechtsschutz veranstalten . Auf der Tagesordnung stehen: „Die
Reform des Patentrechtes " und „Die Reform des Waarenzeichen -
rechtes ". Das Programm deS KongreffeS und erläutenrde Be,

— Kamburg , 23 . April . (Tel .) An Bord des Dampfer -
„Ramona " auf der Fahrt nach Frasersviver fand eine Kessel »
explosion statt , wodurch 10 Personen getödtet , viele
schwer verletzt wurden . (Bofl . Z .)

— Hannover , 22 . April . (Tel . ) Zu dem Unfall deS Oberst -
leutncmts v . H e y d e n-L i n d e n meldet noch der „ Hann . Cour . :
Der Kommandeur der Königsulanen v . Hey d en -Li nden
wurde heute Vormittag als er auf der Dahrenwalder Heide ritt ,
von einem durchgehenden Pferde angerannt und stürzte bewußt¬
los vom Pferde . Mo Aerzte stellten Gehirnerschütterung fest.
Das Befinden des Verunglückten ist den Umständen nach be¬
friedigend .

— München , 20 . April . Der bekannte Schriftsteller Hof¬
rath Maximilian Schmidt wurde gestern Nachmittag in der
Nähe seiner Wohnung , beim König Max-Denkmal, von einem Mo¬
torwagen erfaßt und zur Seite geschleudert . Der „Allg . Ztg ."
zufolge erlitt er mehrere erhebliche Verletzungen .

- Hhnrtre «, 23 . April . (Telegr .) Im benachbarten Dorfe
Gorancez drangen in der vergangenen Nacht 2 Landstreicher
in daS Haus eines Landwirths , der abwesend war , und tödteten
die 5 Kinder desselben. Der heimkehrende Vater wurde von
den Mördern niedergeschlagen nnd schwer verwundet . Die
Verbrecher entflohen unter Mitnahme von Werthgegenständen
und einer größeren Summe Geldes.

— Athen . 23. Avril . (Tel .) Bei dm Ausgrabungen in
Aegina wurden 5 Statue » köpfe von großer Schönheit gefun¬
den. Die Köpfe gehören zu den Aeginäischen Standbildern , welche
in der Münchener Glyptothek stch befinden .

— Kewfiorü , 22. April. Das Hochwasser in Pitt »-
bürg fällt schnell. Einige Personen find ums Leben gekommen.
Der Schaden wird auf 3 Millionm Dollars geschätzt. Anch w
Connectitilt und Massachnsset ? wurde durch die Neberfchwem-
»mugei« viel Schaden angerichtet. In Eiucinati herrscht große
Desorgmß , dort erwartete mau für Mittags dm Höhepunkt der Ofbtift.



Seite i . Dadlicbe Dresse . Nr. 95 .
merkungen zur Tagesordnung können von Interessenten im Bureau
der Karlsruher Handelskammer eingeschen werden.

X Der SSierichnyverein >tarr » ,nke veranstaltet am Samstag
■den 27. b. M . im kleinen Festhallensaal sein 2öjähriges Be -
stehen . Das Fest wird mit Begrüßung des Großherzoqs und
der Großherzogin , den hohen Protektoren des Vereins , die ihr
Erscheinen huldvoll zugesagt haben, durch den Vorsitzenden eröffnet.
Daun folgt das Festkonzert , welches Solovorträge von Fräulein
Gertrud « Käflein (Prolog ). Frau Maria Schäfer (Gesang),
der Herren Hofmusikus Schilling (Violoncell), HofmusikuS
Müller (Viola d 'amour ) und ein Quartett (Händels „Largo" )
der Herren Müller , Schilling , Süße und Worret (Violine ,
Cello. Harfe und Harmonium ) bringen wird . Nach dem Konzert
findet in den unteren Gartensälen «in Bankett mit musikalischen
and deklamatorischen Vortrügen statt. — Am Sonntag den
28 . April , Vormittag- 10 Uhr, tritt , wie schon mitgetheilt , iui
oberen Saale der „Vier Jahreszeiten" die 4. Versammlung de<
Verbandes der badischen Thierschutzvereiue zusammen.

[ : ] Militärvcrein . Im Saal III ' der Schrempp ' scheu
Brauerei versammelten sich am Samstag Abend 'die Mitglieder des
Mrlitärvereins zu einer Monatsversammkumg. Der zweite Vor¬
stand des Vereins, Hr . Rechnungsrath Sch waninger , begrüßte
die Erschienenen und hob hervor , daß «die heutige Versammlung
sinen doppelten Zweck habe . Erstens habe Herr Kamerad
Sauer einen Vortrag in Aussicht gestellt , welchen der frühere Be-
zirkskommattdeur, Oberstleutnant E n g l e r , ausgearbeitet , je¬
doch durch seinen frühen Tod nicht mehr in der Lage gewesen
war , denselben zu halten ; und' in zweiter Linie gelte die Ver¬
sammlung dem langjährigen Vorstände, Herrn Professor und
jetzigen Direktor Müller , welcher heute offiziell das letzte Mal
in der Mitte des Militärvereins weile. Redner schloß mit einem
dreifachen Hurrah auf Kaiser und Großherzog . Nunmehr hielt
Herr Sauer einen interessanten Dortrag Wer : „Die militärische
Thätigkeit des Markgrafen Wilhelm in 'den Napoleonischen
Kriegen", welcher die Thaten 'der badischen Truppen in diesen
schweren Kämpfen schilderte . Reicher Beifall wurde dem Redner
zu Theil . Nunmehr feierte Herr Rechnungsrath Schwaninger
den infolge seiner Ernennung zum Direktor von hier scheidenden
verdienstvollen langjährigen Vorsitzenden , Hrn . Prof . Müller . Wie
kein anderer habe derselbe die Militä .rvereinsfache gehegt und ge¬
pflegt, und der Ausschuß des Vereins konnte nicht anders , als ihn
,um Ehrenmitglied zu ernennen . Nach einem dreifachen Hoch
aus den Scheidenden brachte Herr Hauptmann Zahn Namens
des Iller -Vereins ein dreifaches Hurrah auf Professor Müller
aus , der sich nicht nur hier, sondern im ganzen Lande um die
Militärvereinssache große Verdienste erworben habe. Herr A n °
d r e a.s machte die allseittg freudig aufgenommene Mittheilung ,
daß seitens des Alb - und Pfinzgauverbandes , dessen Vorsitzender
Herr Professor Müller ist , im Monat Mat eine große Abschiöds¬
stier im Kolosseumssaalevemnstaltet wird , und bat die anwesen-
den Vorstände der Waffenvereine, ihre Mitglieder hiervon in
Kenntniß zu setzen . Herr Professor Müller dankte für die ihm
seit seiner Vorstandschaft seitens des Militärvereins , der Waffen¬
vereine, sowie des ganzen Gaues entgegengebrachteLiebe und An¬
hänglichkeit. Stets habe er gestrebt , die Milstärvereinssache zu
hegen und zu pflegen. Nie werde er die ihm entgegengebrachte
Liebe und Anhänglichkeit vergessen , auch wenn er nicht mehr unter
den hiesigen Kameraden wöile . Mit einem dreifachen Hurrah
ruf den Militärverein , den Alb- und Pfinzgauverband sowie die
militärischen Vereine der Stadt schloß Herr Direktor Müller mit
stürmischem Bestall . Herr Revisor H ä f n e r feierte in 'humor¬
voller Rede Herrn Direktor Müller als das Ideal eines Vorsitzen¬
den und brachte ein dreifaches Hoch auf ihn und seine Familie
nrs , woraus Herr Direktor Müller mst einem Hoch aus die deutschen
lsamilien erwiderte . Nun wechselten ernste und heitere Vorträge
ch und gestalteten 'den Abend zu einem recht aNimirten.

Handel «nd Berkehr.
--- Berffn , 22. April. Im Centralausschuffe der Reichsbank

.rklärte heute der Vicepräses Gallenkamp , der Bankstatus habe sich
oesentlich gekräftigt , sodaß , da namentlich der Goldvorrath gegen-
oärtig groß sei , die Diskontermäßigung auf den seit fast 2 Jahren
sicht mehr in Geltung gewesenen Satz von 4»/, erfolgen könne .

— Essen, 22. April. Kohlenmarkt . Marktlage ruhig aber
fest. Nächste Börse am 29. April.

© Jarksruhe , 20 . April, ä . Schlachthof . In der ver¬
gangenen Woche vom 15. April bis 20 . April wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 236 Stück Großvieh (36 Ochsen, 93 Rinder,
(8 Kühe, 29 Farren ), 393 Kälber , 765 Schweine. 34 Hammel ,
6 Ziegen . 159 Kitzle!«, 0 Ferkel , 7 Pferde . 18 557 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingefiihrt und der Beschau unterstellt ,
darunter 00000 Kg. Schweinefleisch auS Galizien . — B. V i e h-
h of. Zum Markte waren aufgetrieben : 25 Ochsen , 64 Rinder, 42 Kühe.
23 Farren , 635 Schweine , 0 Pferde , 302 Kälber , 2 Hamniel ,
7 Kitzlein , 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 66—72 Mk.,
für Rinder 62 bis 68 Mk., für Kühe 42—60 Mk., für Farren 55 bis
62 Mk ., für Schweine 56—61 Mk . vro 50 Kilogramm Schlachtgewicht
für Kälber 42—54 Mk. pro 50 Ko . Lebendgewicht, für Hamniel
52—00 Mk . pro 50 Ko. Schlachtgewicht , für Kitzlein 3.00—5.00
M . pro Stück . Unter dem Großvieh bestnden sich 58 Stück aus
Oesterreich-Ungarn. Tendenz des Markte » : langsam .

Mannheimer KssektenbSrf « vom 22 . April. (Offizieller Bericht.)
Die heutige Börse verlief umsatzlos. Kursveränderungen erfuhren :
Pfälz. Baick -Aktien 130 .90 B . . Brauerei Weltz , Speyer 139 B . 138 G..
Zellstofffabrik Waldhof -Aktien 247 G., ZuckerfabrikWaghäusel 83 .20 B.

Mannheimer Ketreidevericht vom 22 . April. Die Stimmung
blieb fest. Die ainerikanischen Forderungen waren theilweise etwas
höher. Das Angebot von Argentinien war knapp. Die heutigen
Notirungen sind : Saxonska 133—136 M .. Südrussischer Weizen
132—150 M . . Kansas U 133—135—, Redwinter 135—136 ' , M..
La Plata -Weizen 131—135 M. , feinere Sorten 138—139 M»
Rumänischer Weizen 132—146 M . . Russischer Roggen 107—108 M . ,
neues Mixed-Mais 92—00 M. . La Plata -Mais 90—00 M . . Futter¬
gerste 101—000 M . , Amerikanischer Hafer 110—000 M . , Russischer
Hafer 105—108 M ., Prima russischer Hafer 110—123 M.

Magdeburg , 22. April. Zuckerbericht . Koriizucker excl.
von 92 pCt. —.— —.— , Koriizucker excl. 88 pCt. Rcildeuient
9.80—10 .05, Rohprodukte excl. 75 pCt. Reudement 7 .10—7 .70 .
Ruhig. Brodrafsinade I 29 .20— bis — . Brodraffiuade N . 0 .00
bis —. Gei». Raffinade mit Faß 28 .95 bis 00.00. Gem. Melis l
mit Faß 28 .45 bis 00 .00. Ruhig. — Rohzucker 1 . Produkt Transito
f. a. B. Hamburg per April 9.02 '/« ®. 9.10 B ., per Mai 9.02 V» G>
9.05 — B >, per Juni 9.07 - ,» G. 9.10— B . . per August 9.22 '/, G .
9.25— B. . per Okt -̂Dez. 8.82 -/- G. 8.90 Br . Stetig .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
£53 Bremen , 22. April . Der Dampfer „Karlsruhe' ist am 20. ds. in

» den angekommen. „Dresden" hat am 20. Liiard pasfirt, „Aachen ' ist am
19. von Loruna und „W -ria " am 20. von Neapel angegangen . „Kaiserin
Maria Theresia " ist am 20 . von Newyork «nd „Mainz " von Funchal abge»
Hange« . „Hohenzollern" hat am 20. die Azoren passirt . „Prinzeß Irene " ist
am 21 . in Hiogo . „Prinz Heinrich" in Shanghai und „ Bonn" in Montevideo
angekommen. „ Rhein " hat am 2 ! . Scilly passirt . ..Sachsen" ist am 21 . von
Undoerpe « abgagängen n«d Coblen, daselbst angeiommen .

Leie «NM„ , » ,c mv „Bar » . Brene" .
— Berlin , 23. April . Gegenüber der Blättermeldung , daß

die Akten über den Attentäter Weiland in . Bremen bereits dem
Reichsgericht eingekrefext seien, konstatiert die „Nation . Korrefp." ,
daß die Untersuchung noch nicht abgeschloffen ist. Auch hätten die
Aerzte ihr Gutachten über den Geisteszustand Weilands noch
nicht abgegeben . B . L . A .

— Fiel . 23 . April. Der Kaiser ist gestern Nachmittag 4Uhr
von hier abgereist .

= Vasen. 23. Avril. Auf einer Kontrolversammlung
antwortete ein polnischer Reservist beim Namensaufruf nicht
mit „hier"

, sondern mit „jehtem" . Er erhielt 8 Tage Arrest.
----- München, 23 . April . Die bayrische Regierung soll in

Berlin haben eine Erklärung abgeben lassen , daß die Angelegen¬
heit der Erhöhnng der Gctreidezölle einer längere» Prüfung be-
dürfe . Sie müsse daher den neuen, Zolltarif mit Sachverständigen
berathen und werde kaum vor Ende dieses Jahres sich darüber
äußern können . B . T.

= Neiersvurg , 23. April. Der französische Minister des Aus¬
wärtigen , Delcass ^ , traf gestern Abend hier ein und wurde am
Bahnhöfe vom französischen Botschafter und im Austrage des Mi¬
nisters des Auswärtigen, Grafe » Lambsdorf , von Staatsrath
Derewistzki empfangen.

-- Petersburg , 23. April. Minister D elcasss hatte im Lmlfe
des gestrigen Nachmittags eine einstündige Unterredung mit dem
Grafen Lambsdorf .

----- Wien, 23 . April . Me Prozession der katholischen
Männer - und Jünglingsvereine am Sontag fand gestern eine E r-
g ä n z u n g seitens der hochadligen Damen Wims . Diese zogen
am Nachmittag über 200 an Zahl , geführt von der Gemahlin des
Thronfolgers Erzherzog Frand Ferdinand , i« geschloffenem Zuge
dnrch die Straßen der inneren Stadt von Kirche zu Kirche und
verrichteten verschiedene Gebete . Der Zug erregte das größte
Auffehm.

--- London, 23. April. Kopenhagener Meldungen berichten, der
Zar habe der englischen Sondergesandtschaft eröffnet'
daß er beabsichtige , in diesem Spätsommer oder IrühherVss in
Kopenhagen einen Kongreß aller europäischen Monarchen abzn -
hakte« behufs persönlicher Rücksprache über alle wichtigen
internationalen Fragen .

----- New -Castle, 22 . April . Me Versammlung der Delegirte«
der Grubenvereine von Northumberland fand hier statt, und nahm
eine Resolution an , worin der Entschluß ausgedrückt wird , mit
anderen Grickenvereinen zusammenzugehen, um das Kohlenge¬
schäft Englands z«m Stillstand z» bringe«, wenn nicht der Kohlen-
aussnhrzoll wieder aufgehoben würde.

England und Transvaal.
— London, 22 . April. Im Hinterhaus theilte Brodrik mit

In den letzte » 10 Wochen stellen sich die Koste » des süd¬
afrikanischen Krieges durchschnittlich auf 1 -/, Millionen Pfund
(30 Millionen Mark ) pro Woche.

— Kapstadt, 23 . April . In «der Jahresversammlung der
Handelskammer bemerkte der Dorsitzmde : Der Handel mit Groß¬
britannien sei sehr gewachsen. Demmtsprechmd fei im Handels¬
verkehr mit den anderen Ländern , besonders mit Deutschland
starker Rückgang eingetreten. Das Ende des Krieges werbe eine
neue Aera des Aufschwunges einleitm .

--- London, 23 . April . Aus Kapstadt wird gemeldet: Der
Bürgermeister von Kapstadt hat die Bürger zusammen¬
berufen, um Sir Alfred Miln er bei seiner Durchreise nach Eng¬
land einen großartigen Empfang zu bereiten.

--- London. 23 . April. Aus Kapstadt wird berichtet : 11 neue
Pestfälle sind gestern festgestellt worden.

-- Arätoria , 23. April. Das aus 106 Mann bestehende
Kommando von Bocksburg ergab sich mit Wagen und
Gewehren bei Middelburg .

----- Brüssel, 23 . April . Zuverlässigen Nachrichten zufolge
sollen unter de» Bnren augenblicklich Meinnngsverschiedenheiten
von Belang ausgebrochen sein .

— Haag , 22. April. Im Miuisteriunr des Aenßern sind etwa
1100 Entschädigungsforderungen von Niederländern
eingegangen , die aus Südafrika ausgewiesen wurden.

Vle Vorgänge in China.
-- Aerkin , 22 . April. Wolffbnreau . Graf Waldersee

meldet aus Peking vom 20 . April : Die eingehendste Untersuch¬
ung schließt fast mit Sicherheit Brandstiftung im Winter "

palast aus . Allen Anhaltspunkten nach übertrug sich da^
Feuer von einem eisernen, zum Wärmen der Speisen
bestimmten Ofen in dem Anrichteranm neben dem Speisezimmer
aus die Papier -Holzbeklcidnng der Wand trotz der schützenden
Asbestplatte. General v . S ch w a r z 'h 0 f f der bei Ausbruch des
Brandes auf einem Spaziergänge begriffen war . kehrte erst infolge
Aufgehens des Feuers in seine Wohnung zurück. Die Feststell ,
ungen legen den Schluß nahe, baß er infolge zu langen Ber-
weilens in den größtenteils schon brennenben raucherfüllten
Räumen in seinem Schreibzimmer bewußtlos zu Boden gesunken
sei, unbemerkt von den: auch noch im Hause befindlichen Soldaten .
Obwohl er sofort vermißt wurde, schloß die rasende Schnelligkeit
der Feuerausbreitung die Möglichkeit einer Rettung aus . Die
vorläufige Beisetzung 'hat soeben feierlich stattgefunben.

— Peking, 22 . April . Me „Köln . Zig .
" meldet : Das Haupt¬

quartier kündigte gestern den Abschluß der Untersnchnng wegen
des Brandes an. Brandstiftung erscheint fast ausgeschloflen ,
Das Feuer enfftand in der Nebenküche und theilte sich von dort
dem Dache mit , dessen Zusammenbruchbas Asbesthaus znsammeu-
drückte und sechs andere Häuser in Brand steckte.

hd Berlin , 22. Avril. Kapitän von Usedom , der bisher
dem Hauptquartier des Grafen Waldersee zngetheilt war, ist von
dieser Stellung enthoben und der Ostsee - Station zngetheilt
worden.

—- Berlin , 22 . April . Dem „Lvk .-Anz " wirb über die Er¬
mordung zweier dentscher Soldaten in China aus Huailon
vom 21 . April folgendes gemeldet: Am 18. besetzte ein kleines
Detachement d?r Kavallerie in Rnmchuemg eine kleine Nußbrücke

5 JPilometer von Lincho entfernt . Am Abend gingen drei Reiter
unbewaffnet über die Brücke in eines der benachbarten Häuser.
Zwei von ihnen, der Gefreite Kunz und Schmidt wurden,
als sie den Hof betraten , angegriffen «nd von Chinesen getödtet.
Man vermuthet , daß eine scharfe Bestrafung des ganzen Dorfes
für diese Mordthat vorgenommen wird . Die Leichen der Ge-
tödteten wurden nach Niunchuang gebracht .

----- London, 23 . April . Aus Peking wivd gemeldet: Der
frühere Gouverneur von Schantung Hsi-Lian , dessen fremden¬
feindliche Gesinnung bekannt ist, ist zum Gouverneur von Hupeh
ernannt worden. Me fremden Konsuln in Hankau haben hier¬
gegen Protest erhoben.

— London, 23 . April . Ans Peking wird gemeldet: Li -
hungtschang hat ein kaiserliches Edikt erhalten , worin er
getadelt wird, weil er die deutsche Expedition nicht ver¬
hindert habe, während Frankreich und die meisten übrigen
Mächte sich verpflichtet haben, gewisse Grenzen des
chinesischen Reiches nicht zu überschreiten -
Li - Hung - Tschang wird weiter getadelt , weil er die
Mahnung der ihm beigegebenen chinesischen Friedensver -
mittler außer Acht ließ, und wird im Edikt aufgefordert , in
Zukunft über keine wichtige Frage mehr zu verhandeln , ohne
die Meinung der ihm beigegebenen chinesischen Friedens¬
vermittler anzuhören .

— London, 22. April. Aus englischer diplomatischer Quelle
verlautet , die Chinakrise sei in eine neue Phase getreten
in Folge diplomatischer Komplikationen , worüber zur
Zeit zwischen London , Berlin und Washingt 0 n unterhandelt
wird . Ein neuer Schachzug Rußlands gilt als bevorstehend-

— New-Aork, 23 . April . „New-Dork Heralb " meldet aus
Peking : Die Vertreter Frankreichs, Englands , Amerikas, Hol¬
lands und Belgiens , die beauftragt sind , die Frage der Bestrafqng
der Schuldige» zu berathen, haben ihren Bericht dem diplomat¬
ischen Korps unterbreitet . Sie fordern die Hinrichtung bezw.
Verbannung von 80 weitere« Beamten. Me Forderung ist den
chinssischen Friedensvermittlern zugestellt worden.

Reue Kämpfe .
-- - London, 22 . April . Aus Paotingfu wird vom 17 .

April telegraphirt : General Bailloud mit seinem Stabe mar¬
sch irte heute Morgen nach Süden ab . Mit den letzten französischen
Truppen wird auch 'der Kommandeur der Expedifion, General v.
Lessel und General von Kettler abgehen. Viele der
deutschen Truppen müssen wegen Mangel an Eisenbahnwagen und
Lokomotiven die ganz Strecke bis Tingschau marschire ». Die fran-
zösische Kolonne besteht aus 6 Bataillonen . Diese gehen südwärts
bis Schintingfu und von da ostwärts nach den Schansi-Pässen. Me
deutsche Kolonne umfaßt die zweite Brigade , eine Schwadron Ka¬
vallerie, eine Batterie Artillerie , eine Batterie Göbirgs -Artillerie .
Fm Ganzen morschsten 4000 Mann nach Tingschau diesseits von
Schintingfu und von da westwärts nach Pingschan. Der Treff¬
punkt beider Kolonnen ist der K u k u a n -P a ß . Es ist aber
kein Angriff vor dem 22. April zu erwarten , wo mindestens 8000
Mann bereit sein werden, den Feind anzugreifen .

Wafferftanv des Rheins.
23. April. Morgens 6 Uhr 5,56 m , gef . 24 cm .

Makdshnt , 22 . April. Morgens 7 Uhr 3,52 m , Beharrungszust .
jUitltaitj . Hafenpegel. Am 22 . April 3,76 »> , 20. April 3,82

Be,u «« i» >UMffs und Be7 ' eins -4iu,einer .
(Das Nähere bittet man a«S dem Jnstratentheil zu ersehen .)

Dienstag den 23 . Avril.
» IhkelenkknS Kermania . H. 9 U. Uebungsabend im Lokal z . Nußbaum .
Bad . Kynokog . herein . 9. U . Vereiusabend im Rodenstciner.
Deutsch « . Kandlungsgeh .-Perv . 9 U . Vereiusabend i . golduen Adler.
Sv . Arbeiterverein . 8 ' ', U . Vereiusabend b . Köllenberger , Wcrderstr .
Habelsb. Ltenogr . -Hst 8 '/s U. Ver .- u. Uebungsabd . i . Palmengarten.
Hesangverei» Wadenia. Probe für 2. Baß.
Kokossenm . 8 Uhr Vorstellung .
Neptun . 8 U. Uebimgsabeud im Dierordtsbad.
Sterke». 8 '/» Uhr Vorstellung .
Turngemeinde. 8 U . Turnen i . d . Centraltnrnhalle.
Surngesell schaff . 8 U . Turnen im Realgymnasium .
Herein für Kandlnngskomnii » von 1858 . 9 U . Zskft. i . Landsknecht.
Iilhrrverein . H. 9 U . Vereiusabend in der Eintracht.

Seid . Blouse m . 4. 35 i
u. höher — 4 Meter — sowie „ Henneberq-Seide in schwarz , weiß w. farbig , v.
65 Pf . bis Mk 18.6 .1 p. Met . An Jedermann franko II . verzollt ins Haus .
Muster umgehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

6 dönnvbök'g . Seiden-Fabrikant (k . u . k , Holl .) Zürich,

T ; Nach dem heutigen Wi
Stande der Wissenschaft
nachweislich das besta

Mittel zur Pfler ->
der Zähne und des M Jes .

ME -

Hausfrauen
Gesellschaft Linier , Hrünwinßel .
Ueberall erhältlich.

kaust nur noch den unverfälsch¬
ten Flaschen-Brennspiritus der

Liter 32 Pfg . und 35 Psg.
v 4523.5.1

Hitz - Schirme
SM‘

cSeOttßrtfb Kih ( Fabrik gegr . 1839 .)

hochelegant, erst¬
klassige Material ,

jede Prei»laa«.
183 Uaiserftrahe 183

ttrtrfi 'Ihin - vifn Asien,Afrika . Australien schnell, gut uud
» » « lll * » l llHU , kjyjß fat)reu 10j li ( )DflIt)e sich an die

ovrigt couc . MUetau»gnde vo » K . Kern, <Äe »eralagc» t,dtarlevuhe ycbelstr.3

Der Gesamuitauflage dieser Nummer liegt ein Prospekt der
Pateut -Kochherd -Fabrik 3 . chlenk . Pürnfterg . «dkvahnhof, bei . Die
vielen mit Namen darin aufgefilhrtcn Referenzen laffcu die große
Beliebtheit wtjb weiteste Verbreitung dieser Herde ersehe». 2502a
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Versteigerungs
Ankündigung.
Infolge richterlicher Verfügung

werden am
GamStag de« 25 . Mai 1901 ,

Rachmittag » 3 Uhr,
i» der neuen Turnhalle der hiesigen
Leopoldschule die nachbeschricbenen
Liegenschaften der Firma Wilhelm
Ellstätter Nachfolger , Curletti
t Höfle hier, öffentlich zu Eigen -
thum versteigert . Der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätz-
ungspreis erreich

^
wird .

Lagerbuch- und Grund »
duchhrft Rr . 4413 . P,a «
Rr. 115 . Flächeninhalt
24 a 48 qm . Hierauf
sieht das mft Nr . 25 33 der
Schillcrstraße bezeichnete drei¬
stöckige Fabrikgebäude mft
Nebengebäuden, einerseits in
Schillerstraße neben der Firum
Zuukcr & Ruh , anderseits
in der Sostenstraße neben der
Firma W Ellstätter Nach¬
folger, Curletti A Höfle
selbst (Ziffer ll ) gelegen, ge¬

richtlich geschätzt zu . . 72000 Ji
Zweiuudsiebenzigtanseud Mark,

u .
Lagerbuch. « tib Vrnnd -

buchheft Rr . 4414 . Plan
Rr . 115 . Kläch- uiuhatt
31 a 08 qm . Baugelände
an der Sostenstraße dahier »
einerseits neben der Firma
Wilhelm Ellstätter Nach¬
folger, Curletti A Höfle
selbst (Ziffer l ), anderseits
neben Architekt Gottfried
Z i n f e r gelegen, gerichtlich
geschätzt zu . . . . . 30000 «0

Dreißigtause « d Mark .
Die Berileigerungsgcdingc könne«

in meinem Amtszimmer — Ama¬
lienstraße 19 — eingesehen werden.

Karlsruhe , den 18 . April 1901.
Großh . Notariat V.

« eck. 4805

Krahnführer und Werflobleute
Für elektrisch betriebene Krahne «,

Schiebebühnen und Auszüge, werden
zuverlässige Führer und für das Ver¬
ladegeschäft tüchtige Obleute gesucht.

Bewerber wollen sich an Unterzeich¬
nete Stelle wenden und ihre Zeug -
niffe vorlegen. 4629 .2.2

Karlsruhe , den 17. April 1901.
Z>ie Rheiuhafendirektio«.

Sebold .

Nindfarrcn-
Versteigerung .

Die Gemeinde
Eggenstei «
versteigert am
Freitag den

*26 . d. Mt » ..
Mittag » 3 Uhr. im Faffelhofc einen
fetten Rindfarren , wozu Kauf-
liebhaber cinaeladen werden . 2505a

Der Gemeinderath .
Bürgermeister Neck.

Französisch .
In Pariser Universität (Faoult4

des Sciences) ausgebildetes Fräulein
ertheift franzüs Stunden , auch Nach¬
hilfe in und außer dem Hause.

Offerten unter Nr . 86343 an die
Exped. der „Bad . Preffe " .

ttebenrimmer
im Centrum der Stadt , 60—80 Per¬
sonen fassend, belieb . Abend in der
Woche zu vergebe « . Offerten unt .
Nr. 4605 an die Exped. der „ Bad .
Preffe ' ._

8L

Nebenzimmer,
40 bis 50 Personen fassend, in schönster
Lage, Mitte der Stadt , auf einige
Abende eventuell ganz zu venuiethen .

Offerten unter Nr . 4813 an die
Exped. der „Bad . Presse ' . 8 .1

Ein . Kind
serer Herkunft wird m gute Pflege
rammen auf 's Land .
Gcfl. Offert , erbittet man unter Nr .
890 an die Erv . d . „Bad . Preffe ' .

_ ^ Verloren
m Montag Morgen kurz vor 8 Uhr
on Waldstraße bis Friedrichsschule ,
äiser -Allce, ei« schwarzes seidenes
käschche « mft Portemonnaie . Ab¬
leben gegen gute Belohnung bei
l. Atadsr , Waldstr. 35. 86406
Ein großer H « « d, deutsche Dogge ,

schwarz , grau und weiß gefleckt , auf
de« Namen „Cäsar ' hörend , hat sich
ftit 3 Tagen verlaufe « . Abzugebcn
Markgraseustraß « 35 . 86355.3 2

2Baf(rtrflft ja oerfaufeti.
Eine schöne Wasserkraft mit Gebäude

an einem der stärksten Wasser Mittel -
baden» (Eisenbahnstation ) ist um den
billigen Preis von 4500 M . zu ver¬
kaufen. Auskun t ertheilt die Exved.
der „Bad . Presse ' unter Nr . 2459 » .
Nach Auswärts gegen Rückporto. 2 .2

£ in Modell ,
das Freiburger Münster , ist 1»
verkaufe « . 86356
Mftbiberft , WMtefhMje 17 .

Den 24 . April , Nachmittag - 4 Uhr :
MlittwochS ' Konzerti

gegeben von der gesammten Kapelle des
Bad . Leib - Grenadier - Regiments ,

König!. Musikdirektor Adolf Boot ‘ ge .
- " i Heitere » Programm . ■ 4822

Bin tritt * / Abonnenten . 80 Pfg.etnmtt . ^ Nichtabonnenten . . . . 50 „
— Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . —

CS

Mittwoch den 24 . April . Nachmittag » 2 Uh«, werden im
AuktiouSlokale Zätzriugerstraße 28 gegen Baar zuku Höchstgebot
versteigert :

Feinere Buxkin zu Sommeranzügen für Herren und Knaben ,
feine Damenkleid r und Blousenstoffe, Damenhemden , Damen -Nacht-
hemden, Bettjacken , Damcnhosen , Handtücher » Tischgcdecke , Servietten ,
Kopfziechcn und Leintücher , Matratzendrell , Normalhemden , Unter ,
jacken , Kinderlvageudecken , 1 Posten fertiger Herrcnanzüge , feine
Strickbaumwolle , sehr gut erhaltene Herren - und Damenfahrräder
Damcn -Iaqucttes , Cape » und Lodenmäntel »

wozu Liebhaber einladct 4824
8 . Hisel » nitmn . AnliUflnßsi'kthUn .

peenickelung
: prompt und billigst . .
jMetallwaareufabrikj

Fischer 4 Kiefer ,
| »o»98 Wilhelmstraße 57. 411

Is ganz. Leinsamen Ztr . M . 15—
I» gemahl . „ „ H 16—
Is Bruch -ReiS „ m 13.-
Ia Fleifchmchl „ 0 12.-
Ia Reisfuttermehl „ M 5L0
Ia Leinmehl „ # 9 .—
Glaubersalz „ 0 3.—
Soda krystallisitt „ m 4.-
1 Pfd . Wagenfett 0 1.40
150 Pfd . Mclassefutter 0 5L0
5 Pfd . Ia Lcdcrfett 1.90
1 Ztr . Chilisalpeter n 9.50
1 „ Rcben-Dunge ff 8—

gegen Nachnahme bei 4522 .6.3

Anton Schön, Wl.
Starke

li^ iJeiontinttoien,
niedere , nur die besten Sorten , 12 St .
8 Mk., 100 St . 20 Mt . 2431a .3.2

G . Gross ,
Weingarte « (Baden ).

Heiraths Gesuch.
Ein tüchtiger , sclbständ. Geschäfts¬

mann , kath., 27 Jahre alt , wünscht
ich mit einem häuslich erzogenen
Fräulein zu verehelichen. Etwas Ver¬
mögenerwünscht . Größte Verichwiegen-
heit zugcflchert. Offerten unt . 4 . X. 125
postlagernd Karlsruhe . 86400 .2.1

hciraih .

Kaufmann , in angenehmer Stellung ,
29 I . , ev., musikalisch, wünscht zwecks
Verehelichung mft hübscher, intelligen¬
ter , junger Dame oder deren Eltern
in Korrespondenz zu treten .

Gefl. nicht anonyme Zuschriften
mit Photographie und Angaben über
VermögenSverhältnisse unter Nr 2391 »
an die Exped. der „ Bad . Presse ' .
Unbedin gte Diskre tion zugefich ert . 3.8

ErnstgemeinteHciratb.
Für eine junge , hübsche Dame an »

guter Familie , welche alle Eigen¬
schaften besitzt , die man von einer
tüchtigen Hausftau berechtigt ist zu
verlangen , mit
grossem Baarssrmögen ,

wird entsprechende Partbie gesucht
und «ur auf einen gut situirten
Herrn rcflektirt .

Ernstgemeinte , nickt anonyme
Offerten erbeten unter Nr . 86393
an die Exped . der „Bad . Presse ' .

Diskretion .

Eine floügehende , günstig gelegene

Mmi
in einer Amt»- und Garnisonsstadt
unwcft Karlsruhes ist sofort Bee¬
tz ltnisse halber unter günstigen Be¬
dingungen zu verpachten oder zu
verkaufe « . Offetten unter Nr.
2477» an die Expedition der „Bad .
Presse ' erbeten . 3L

Zn verpachten.
Das Anwesen Rheinstr . 7 » im

Flächengehalt von ca. 26 Ar , in
welchem bisher ein Zimmergeschäft
betrieben wurde , ist alsbald mft
Wohnhaus , diversen Schuppen , Werk¬
stätten , großem Zimmerplatz und
Garten zu verpachten. Dasselbe eignet
sich sowohl zum Betrieb eines Zim¬
mer- oder BaugcschäftS als auch zu
jedem anderen Unternehmen.

Nähere Auskunft daselbst oder im
HOtel OarmsUdier Ho!. 4731 .2.2

Eine alt « «e« oatmirte

in einer Amt » - « . Garnison »,
stadt in Mitte der Stadt am Markt¬
platz gelegen in Mittelbaden an
solvente Wi thSleute z« verpachte »
»der zu verkaufe « . 4570 .3 .2

Gefl . Offerten erbeten unter
R . 1312 an
Haasenstoln 4 Vogler , A.-G.,

Karlsrahe .

Haurvevkauf .
südwestlichen Stadt -

• iihIiiI theil nächster Nähe der
üÄä Kriegstraße ist ein neuer»

baute« Haus mit Laden ,
Einfahrt u. kl. Seitenbau au» erster
Hand zu verkaufen. Preis Mk. 66000 .
Anzahlung Mk. 6000 .—, Micthergeb-
niß Mk. 8960 fest. Offert , unt . 86418
an die Exved. der „ Bad . Presse' erb.

Herrath!
Wissenschaftlich gebild . und Häusl ,

erzogene Dame von statt !. Erscheinung
m . Denn ., wünscht sich mft älterem
Herrn (Witt , mft 1 oder 2 Kindern
nicht ausgeschlossen) zu verehelichen.
Ernstgemeinte Offerte « unter H. 1352
an H aasenstein 4 Vogler ,

.-G ., Karlsruhe . 4827
Diskre tion E hrensache._

Hausverkauf.
In zukunftsreicher Lage der Süd -

stadt ist ein neucrbautes Eckhaus mit
Laden , welche » sich für ein Schreib -
materialien -Gefchäft eignet , aus erster
Hand zu verkaufen . Preis M .71,000 .—,
Anzahlung M . 6000 .—. Mietherträg .
niß M . 3800 ( sehr billig vermielhet )
Hypothekenverhällniffe sehr günstig .

Gefl . Offerten unter 86424 «« die
Expch. der ^Bad. Preffe

",

vom Hause Amalienstraße 7, Karls¬
ruhe ,. B ., ist wegen Abbruch des
Hauses zu verkaufe « . Dieselbe be¬
steht au » 2 Schaufenstern , Scheibcn-
größe 180 m breit nnd 2,37 m hoch,
mft Rollläden , einer Ladenthüre , o,90
m breit , mit Rollladen , und au » einer
Gandsteinumrahmung mit einem guß-
eisern. Ständer in der Mifte .

Schopf
;um Abbruch,

ea , 20,00 lang ,
' ,00 tief , zweistöckig ,

mit Ziegeln gedeckt, ist alsbald zu
verkaufen . Ferner 10 Stück große
eich. Schiebsenfter , 2 .30 v 1.12 ,
und eine gestemmte Doppelthüre ,
2.40 X 1 .60 sammt Beschlag.

Näherer Rheinstr . • oder Hetel
Darmstävter Hof. 4780 .2.2

Eil Wchrrestmik ,
für Gärtner re. geeignet , ist
preirwetth zu verkaufen .
4820 .2.1 Marienstr . 60 .

Divan ! I
neu , in Crlm d’AIrl «, nicht in See¬
gras , 34 u. 38 M. : höchst Kauieel-
tafchcndiva« 63 M . , find nur allein
zu haben bei S . KOtiler , Tape¬
zier . Schützeustr. 52 . Garantie
für , ute « aare wir» geloifirt.

ökM»kl.

Für kommende Saison bringe ich mein

„ Arrstallh «ll «r » atm - . Cis "
in empfehlende Erinnerung . — Pünktliche Lieferung sowie Garantie für Natur -Eis während
der ganzen Saison zusichernd , sehe einem zahlreichen Abonnement entgegen.

Hochachtend

ms E. Pfefferte ,
Wikö -, Irsch -, Keflügel - rrnö Grshanökung .

Preis - Courant« sind gratis und franko zu haben ; Abonnements können jederzeit
begonnen werden. 4828

Putzarbeiterinnen
.

Tüchtige Putzarbeiterinnen per sofort gegen gute Bezahlung
gesucht , evtl, auch außer dem Hause.

Persönliche Vorstellung erwünscht . 4310

Geschwister Knopf .

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt theilen wir

Verwandten und Freunden mit ,
daß unser lieber , unvergeßlicher
Sohn , Gatte , Vater , Bruder
und Neffe

Hermann Richter
Schreiner

an » heute unerwartet im Alter
von 31 Jahren durch den Tod
entriffen wurde . 4823

Durlach , 21 . April 1901.
Zm Kimm der Hk»trrbifthein> :

Fr.Richter , Rechnungssühxer
Die Beerdigung findet am

23. d. M . , Nachm. 5 Uhr statt .
TrauerhauS : Spitalstraße ll .

Inteligente Damen
können täglich durch den Vertrieb hyg.
Artftel 15—20 M . verdienen . Off .
mft Angabe der Adrcffe unt . Nr . 86328
an dir Exp , der „Bad . Preffe ' . 2. 1

Eine Krau wüufcht kür die Nach-
mittagsstunden 1 —2 Kinder zum
AuSgehcu. Wenn gewünscht , den
gauzen Tag . 66395

Adlerstr . 28 » 2. Seitenbau.

! Metzger ! I
In einem großen Otte , an der

Dahn gelegen zwischen Durlach und
Pforzheim , ist ein Haus mit Garten
in bester Lage unter günstigen Be»
diiigungen zu verkaufen . Dasselbe
ist massiv, neu erbaut , hat Wasser¬
leitung , und würde fick hauptsächlich
für einen Metzger eignen , da keine
Konkurrenz am Playe ist. Kauf »
liebdaber wollen sich wende« an

Georg Fr . Scharelgart ,
„ zum Barmhof " in Jsvriuge « .

Npar ^ el !
Ich fuch « noch einige größere

Abnehner in Spargeln für die
ganze Saison . 4828

11 ■• ttiinaseli ,
Eier . Obst sn »ns « . w KUIL

50 Aähring -rstraß- 50 ,
Telephon 1453.

Weißnäherin ,
eine geübte , empfiehlt sich im An¬
fertigen von Räharbrite « aller Att
bei billigster Berechnung. Auch
werden Kuaben -Anzüge schön und
billig angefertigt . 86426 .2.1

Echeffelftr . 51 , 4. Stock , link«

All Mt erhalt . Brunnentrog
z« kaufe« gesucht. Mathäu» Zung,
Bulach . Anlagstr. 143 . 86439

ÄlellilderbiiMe,
aut und schlecht erhaltene , jedes
Quantum , kauft jederzeit sofort .

Gefl . Offerten unter Rr . 4808 an
die Exped . der „ Bad . Presse' .

Haustausch
gegen

Bauplatz.
Tausche mein neues Haus in prima

Lage , alles gut und leicht zu vrrmieth .
gegen Bauplatz .

Gefl . Off. unter 86427 an die Exp.
der „Bad . Presse ' erbeten.

Zu verkaufen
ist wegen Wegzug ein Herrschafts »
han » mit prachtvoll angelegtem
Obstgarten im westlichen Stadttheil .
Offerten unter Nr . 86423 an die
Erved der „ Bad . Presse' ._ &1

me
werden zwei tüchtige, junge Kaufleut «
als Roieondo gesucht . Branche¬
kundige bevorzugt. Offerte « belieb«
man unter Nr . 4831 an die Exped .
der „Bad . Preffe " einzusenden . 2.1

Tüchtiger

Ürpipioiilriit
gesucht . Adressen unter Nr . 4829 au
die Exped. der „Bad . Presse ' erb .

M . F .
Sttttett suchen r

Restaurationsköchinnen 60 —80 Mk,
Koch und Küchenchefs 80 —150 Mt

per Monat ,
Oberkellner, Kellner ,
Weißzeugbeschließerin,
eine tüchtige HerrschaftSköchi« fütz

hier oder auswärts ,
ein junger Manu als Bureaudiener ,

Kaution kann geleistet werden ,
Büffetsräulein und Anfängerin für »

Büffet ,
Zapfbursche». 86445

Nähere«
Placlrungsbureau Wl. Fuchs ,

Kreuzstraße 20 . — Telephon 94.

H
Stellen finden:
1 tüchtige RestaurationSköchin ,

> Beiköchin, Anfängerin in eiu
Büffet, einfache Kellnerinnen ,

Gafthauszimmerinädchen , Haus - und
Küchenmädchen , sowie Privatpersonal
jeder Art . 86436
Arm Höfler , TuMerftr. 69.

Ein Mädchen für häusliche Av -
beiteu per sofort gesucht . Kaiser »
straße 69 . 3. Stock. 86438

Pianinos.
gut renovirt , unter Garantie
zu M . 170. - , 360 . - u. 480 . -
abzugeben.

Tafelklaviere ,
gut renovirt , zu M . 50.—, 60.—
und 350 .— .

] Stutzflügel,
schöner To«, Nußbaumholz , zu
M. «80.- . 45888 .8
H . llach , finnliser,

Karl »r« he,
Cafö Grünwald , 2 Treppen.

Kel« Lade» , größter Umsatz.
Telephon 1044 .

Abbvuel ).
Gtefanieustr . 0 « , im Hof , werden

von Mittwoch de « 24 . ab Ziegel ,
Diele « » Bauholz , billig ab .
gegobou , 80S4H48

ein leichter Ein -
t spänner , auf

Federn , ist billig , « verkaufe « .
86446 SotteSauerstraß « 21 .

Pianino ,
gut erhaltener , weil überflüssig, prei»-
werth sofort zu verkaufe « . Wahl
mftcr zwei. '

Näheres unter Nr . 4826 in der
Exvcd . der „ Bad . Presie ' ._ 3,1

Chiffonnier , ein gut erhaltener ,
sowie zwei größere Kommoden und
ein Pseilerkommode , stehen kehr
vreiSwerth zum Verkaufe. Auktion
Hsas , Krouenstr . 22 . 4816

Ein guterhatteuer Herb ist billig
zu verkaufen . 86442 .2.1

Rudolfstraße 21 , 2. Stock rechts.
Für ein Bla » -, Porzellan , und

« teiugutwaareu » Geschäft wird
per fofott ei« 2.1

jongerMann gesucht.
Branchckenntniffe erforderlich. Offert,
unter Nr . 4830 an dft Exped. der
„ Bad . Preffe ' erbeten.

Weißnäherin ,

Hausmädchen ,
Haffeekächin ,
Süct -enmädchen

sofort gesucht. 86487

Hfttel Germania.

P tzfran für jeweils Nachmittag »,
Freitags oder Samstags , gesucht .

>6444 Wilhelmstr . 12 , 2. St .

Malerlebvling
findet gegen sofortige Vergütung gut «
Aufnahme. 86428 .2.1
_ Werderstraß e 04 , 1. Stock.

Ei « Fräulein welches Maschinen¬
schreiben erlcrm hat , sucht per fofott
auf . einem Kontor Stellung . Offerte «
erbeten unter Nr . 86365 an die Exp .
der „ Bad . Presse' .

malienstraße 43 ist eine Parte re »
^1 Wohnung von 3 Zimmern nebst
Zubehör zu vcrmiethen . 86441 .4.1

Hübsche sonnige Zwei Zimmer -
wohuungeu sind auf 1. Juli in der
Friedrichstrabe «Beiertheim ) zu der -
mietheu. Näh. Werderstrabe 94,
1. Stock, oder Baustelle . 86429 2.1

Eine Parterrewohnung von 1
oder 8 Zimmern und Küche ist auf
1 . Mai zu venniethe «. Durlacher -
straß« 101 . 86408

Ein einfach möblirte » Zimmer
( Mansarde ) ist sogleich zu verniitthen .
« arteustr. 8»,

'4. St . Borderh . ‘
Ouifenffr . 73» ist ei« schöne » Ma « -
^ sardenzimmer an einen solide«
Arbeiter oder anständ . Mädchen z»
vermiethcn Preis mouatl . 7 Marl

Zn tnictlicu sie jucht.
Jung . Herr sucht auf 1. Mai gut

möbl. Zimmer mft separat . Eingang .
Gefl. Offerten » ft Prei « arigake unter
Chiffre 66435 an die Exped . der
„ Bad . Presse' .
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Gewerbeschule .
Da» utut Schuljahr beginnt Mittwoch de« 1. Mai . Neu

« »treteude haben fich , mit dem Zeugnis der zuletzt besuchten Schule und
mit Bleistift versehen , früh präcis '„7 Uhr im AnstaltSgcbäude (Zirkel 22)

& Aufnahmeprüfung einzufinden. Die Schüler de» ll . und Hl. Jahre »-
e» erscheinen am Freitag den 8. Mai , Priicis ' , 7 Uhr früh . Die vom

Vater (Fürsorger) und Lehrmeister unterschriebenen Zeugnisbüchlein find
mitzubringrn . — Anstretende müffcn eine schriftliche, vom Vater (Für¬
sorger ) und Lehrmeister Unterzeichnete AnStrittserklärnng einreichen ;
das Datum des Einlaufs dieser Austrittserklärung beim Schulvorstande
ist für die Schulgeldberechnung maßgebend. Gesuche wegen Schulgeld -
besreiung nehmen die Herren Klaffenlehrer entgegen ; seitherige Befreiungen
müffen erneuert werden. — Auf regelmäßigen Schulbesuch wird mit
aller Strenge gehalten , worauf beim Abschluß von Lehrverträgen zu
achten. — Abendliche Fachzeichenkurse für Gehilfen (Gäste ) nach
Bedarf. Offener Zeichcnsaal . — Schulprospekte , Jahresberichte und
Auskunft über Lehrwerkstätten , Lehrverträge auf Anfrage . —

Die hMklSgklvtrililheil Uitternchtskilkse für Itiiien uni FWfMkn
(8Wstsgehilfln «en)

beginnen Mittwoch den 1. Mai , abends 8 Uhr, und umfaffen: Rechnen ,
Korrespondenz, Post - und Bahnverkehr , einfache und doppelte Buchführung ,
Französtsch, Englisch, Schön- und Maschinenschreiben, Stenographie und
Handarbeits -Zeichnen. Schulgeld halbjährlich 3 Mark . Persönliche An¬
meldungen am gleichen Abend im Schulgebäude . Aufnahme -
dedingnng ist da - zurückgelegte 16 . Lebensjahr . Austritte find
schriftlich beim Schulvorstand anzuzeigen; — da» Datum des Einkaufs
tst für die SchulgcldberechnungHierbei maßgebend.

SarlSruhe , am 24. März 1S01.
Der Gewerbeschul -Borstand .

Rektor : Pr . Cathiau , Architekt. 3771 .3 .2

DaS neue Schuljahr beginnt

Mittwoch den 24 . April , nachmittags 2 Wr .
Der Unterricht umfaßt kaufmännisches Rechnen , einfache und
doppelte Buchführung , Handelslehre , Handelskorrespondenz ,
Geographie , Französisch und für freiwillige Teilnehmer Englisch
und Stenographie .

Neueintretende Schüler haben sich um genannte Zeit
im Schulhause , Gartenstratze 22 . anzumelden und dabei
das Zeugnis der zuletzt besuchten Schule vorzuzeige «.

Karlsruhe , den 10 . April 1901 .

Dev Verstand .
Ad . Mögt, Reallehrer. 4184.3.3

Ilnstkbildunsisanstatt .
(Errichtet 1987 . )

Schüleraufnahme « jeder Zeit .
Statuten und Schulordnung zu beziehen durch die Anstalts -

direktion und durch die hiesigen Musikalienhandlungen . An¬
meldungen im Anstaltsgebäude . Ritterftratze 7 , jeweils Mitt¬
woch und Samstag , Nachmittags von 4—b Uhr oder schrift¬
lich bei Direktor C. Hübner , Leopoldstraße 45 .

Karlsruhe , im April 1901 .
Die Direktion .

Kornelius Küöner. 4786 .2.1

Gesangverein £ «nc »vMa .
Dienstag den 23 . ds . Mts . werden die Herren

Sänger zur Begrüßung unseres neugewählten I . Vorstandes ,
Herrn Ortsrichter Eduard Koch , im
Bereinslokal freundlich eingeladen . naa

Der 11 . Vorstand .
Taschenuhrensabrikation u.

«eparaturwerkstätte
Trägei ,

Lachnerstraße 6 , patt .,
empfiehlt fich zur A «»führ «ug von
Reparature « und Anfertigung
» euer DHeile an Uhren jeder Art,
selbst in schwierigsten Fällen unter
Zuficherung sauberer u. gewissenhafter
Ausführung bei billigster Berechnung .
Umarbettung solider Schlüssel¬
uhren in Remontoir -Aufzug , Cylinder
in Ankeraänae. Auf Wunsch aus¬
führliche Preisliste über Reparaturen
zur Verfügung . 2823 .52.7

Durch Postkarte benachrichtigt
» erden Uhren zu jeder gewünschten
Zeit abgeholt und zurückerstattet .

ITOGELEY■
Pudding-Pulver
Backpu/vemopfg .
Vanillinzucker

*htd unübertrefflich .
MühhliOtlMltlinm . ValAae», , ,, ftPrf »■

Kannor . Puddingpu/rer-FaMk
Adolf Vogeloy, Hannover.

791 » General -Vertreter : 85 .12
J . Troltee , Durlacher Allee 44 .
Hafer , Haferfchrot , MaiS -
fchrot , württemb . Häcksel,

Melassetorfmehlfntter ,
Kleie , Trockentreber ,

Leinmehl . Erdnnßknchen ,
Stopfwelschkorn , Weizen ,

Hühnergerfte .
He« , Stroh , Torfftre «,
Torfmull , Holzwolle ,

Putzwolle , Spreu
empfiehlt 14052*

Carl Banmann,
« rad-mteftraße 20 .

fBERUNK2V.7rierfrichsh:127.
HAMBUR6,6raskellen 13 .

Or . 6485ai
Oetker ’s

Backpulver ( o pfg .
Vanillin -Zucker ;o pfg .

Puddlug -Pulver to ,
( 5, SO pfg .

SttBioitenfai# (efetttt «
| '-cr1*e giatif Mn den Stilen

Jttlonialtoaaren . und trogen«
a-schisten jeder Stadt.

Dr . A . Oetker, Bielefeld .

i£i$$cbrünke »i
ein- und zweithürig , zu bedeutend
herabgesetztenPreisen , vadewauue «
Gitzbadewauuen , Rinderbade¬
wanne « «ud Abwaschwauue « ,
Badeöfe « , ganze Badeeturicht »
uuge « zu den billigsten Preisen bei
Karl Reinhold , Akademieftr. 14

Neue «ud gebrauchte
Laden-

Einrichtungen
für Spezerei » u. and . Geschäfte,
KontoreinrichLungenrc.

billigst. 4527 .4.2

Jnl . Welnkelmer ,
Kaiserstrahe 81/82 .

Bären -
Zwinger .

Sambiag den 27 . April 1901

Ausflug
nach Durlach (Amalicnbad ) bei jeder
Witterung . 4738 .2.2

Näheres im Zwinger und in der
Sladtapothekc , Karlstraße 19.

Einzeichnung in die Listen thuu -
lichft bald erwünscht.

AmWmWrDkllii
Karlsruhe ,

ZKhringcratrait * 71 .
Bibliothek geöffnet Dienstag

« beud» von 8 bis Vs10 Uhr.
Dor Vorstand .

Deutsch-Nationaler

tiaDdlungsgehilfen -
Yerband

Hamburg .
Ortsgruppe : KarUrnha .

Vereinshaus : „ Goldener Adler "
Karl -Friedrichstraße .

Ucrcins -Jlbcnd
jeden DieuStag Abend 9 Uhr.

Gäste willkommen.
Der Vorstand .

Gniiilg . Hrßctfei -ncrpiii .
Dienstag de« 23 . April 1901 ,

« beud » halb 9 Uhr :

Verenrsabeirö
im VereinSloml

Hlestauration Kölleuberger,
Werderffratze 28 .

Um zahlreiches Erscheine » bittet
Der Borstand

Mmmin KarlSrnhe.
Dienstag « beud V,0 Uhr :

Veveiur - AbLN -
l« Aerein» lekariuberNestanrati »»

„ Dur Eintracht
Der Vorstand .

Heute « beud 9 Uhr :
V - reiii » - Ab - ird
im „ Nodeusteiner ", Herrenstr. 16.

Uder Vorstand .

K. F. Alex . Müller , lDiaiientr. 7.
Großes Lager in

lackirten,
emaillirte « und

Majolika -
Herden, sowie

Herden f. Bas
und Kohlen .

m

lackst die Haut s&iiin u .zart.

Verling. n Sie jr . tieu . fr nko meinen I
Uluitr . Hmuptk . Ul . übar
Fahrräder

u Fahrradartikel o Sich
w*M. sieh Ubtrztuf , das *
ich b . beittr Qualität, unt
ljähr Garant ., am tzilligsi.bin . — Wiedcrverk . ( es.

Deutsche Fahrrad -Industrie,Hichard Driessen ,•** HAwnover. Briid ^rmtr 4.

Gegen bequeme
Theilzahlungen werden
Damen- u . HerrenstofTr
Wäsche - u. Ausstattungsartikel
von erstem Bersandhanse billigst ge¬
liefert . Muster franco .

Offerten unter Rr . 3126 an dir
Exped. der Bad . Presse ' erbet» .

Verband der BadisehenThiersehutzvereine
Unter dem Protektorat

Ihrer Königlichen Hoheiten des Groesherrogs Friedrich
and der Grossherzogin Luise von Baden .

Feier des 25jährigen Bestehens
des

Thierschutzvereins Karlsruhe
im kleinen Festhallesaale

Samstag den 27 . April . Abends 8 Uhr .

PROGRAMM .
1. BegrQssung der Königlichen Hoheiten durch den

Vorsitzenden .
2 . Largo (Violine , Cello , Harfe ,

Harmonium ) . G . F . Bändel .
Die Herren Heinrich Müller, Walther Schilling , Otto Süsse,

und Friedrich Worret.
3. Prolog . A. von Freydorf.

Frialem Gertrud« Kdflein.
4. Concert für Violoncello , A-moll G. Goltermann.

Herr Hofmusikus Schilling .
ö. Lieder : a) „Es blinkt der Thau“ A . Rubinstein.

b ) „Schwanenlied “ . . L . Hartmann .
c ) „ Was ist Liebe “ R . Ganz.

Frau Maria Schäfer .
6. Solo : Viola d’amonr . . . . R. Meyer.

Herr Hofmusikus MüUer .
7 . Andantespianato und Polonaise ,

Op . 22 . Fr . Chopin .
Herr Professor Ordenstein.

Klavierbegleitungen : Herr Worret , Lehrer am Groash. Kon¬
servatorium für Musik.

Nach der Feier findet in den unteren Gartensillen ein
Bankett mit musikalischen nnd declamatorischenVortrügen statt.

(Einführung von Damen erwünscht .)
Diese Einladung berechtigt zum Eintritt mit Familien ,

angehörigen .
- -

Sonntag 1 den 28 . -A .pxil „
Vormittags 10 Uhr .

findet im oberen Saale der Vier Jahreszeiten die

IV . Versammlung
des Verbandes der Badischen Thierschutzvereine

statt .

Tagesordnung :

1 . Erstattung des Jahresberichtes .
2 . Erstattung des Rechenschaftsberichtes .
3 . Bericht über die Einführung des Esels als Ersatz

für den Zughund .
4 . Referat : „Das Pferd und seine Behandlung “.
5 . Wahl des Vorstandes .
6 . Wahl des Vorortes .
7 . Anträge und Wünsche .

Wir laden unsere Mitglieder freundlichst hierzu
ein . 4809

Für di« schon im Laufe des Samstags eintreffenden Gäste
Versammlnngsiocal : Vier Jahreszeiten , Hebelstraase 21

i »

y

Der in
Formen

hsrgestellt« X
peter

’

s Union

Pneumatic
übertrifft 2201a.l0 .6 .

alle anderen Systeme.
Mitteldeutsche Gummlwairenfabrili

Louis Pater
Fraikhrt an Halmy %

Cravattaalabrtk

■ TU '
H. Pteyersjr .
T8nis-Crefeld24 .

»jtotfmuiu . illuftrirte Preis¬
liste kostenfrei. 2425a .6 .2

Reelle Gelegenheit .
Ein große » , leistungsfähige »

« übel - Ausstattung » « eschiist
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel, Venen.
Husristtungen

jeglieber Jirt
gegen « onatltche ober '/. jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de» wirklich reellen Preise » .

Offerten bittet man an dir Exped .
der »Bad . » reffe ' unter Rr. 47S6 zu
sende» und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Muster« und
Zeichnungen erledigt. 3.1

'7171er Liegensch .wie Güter ,
VillaS . Wohn - und

Geschäftshäuser , Fabriken ,
Hotels , Mühlen , Brauer¬
eien rc.
zu verkaufen hat
oder zu kaufe «
wünscht od . Theil -
haber sucht od . Be -
theiliguug wünscht
wende sich an die Expe¬

dition deS
Deutsche «

Jmmobttienmartt .
Stuttgart .

Näheres n . Probeblatt
189» gratis . 12.3

Z« verkaufen :
ein completter großer Wafferstein
mit Syphon n. Anrichte , beinahe neu ,
u . ein alter Kaserneuofeu mittlerer
Größe , » esteudstr . 27 , IL B« " * *

Marlen straße 60 , 4 . Stock, wird
SSifde zll» Siftei st) Sigeln
angenomme ». L63S7L3

Gate Kapitalanlage .
Don privater Seite M . 159,099

zu 4 " /« auf 9 Jahre fest Per sofort
od. später aufzunehme » gesucht.
Da » Haus wirft jährlich M . 17,999
Miethe ab und ist keiner Konjunktur
unterworfen . 4610 .3 .3

Offerten unter E . 1289 an
Haasensteln & Vogler ,

Karlsruhe .

Darlehen
von 100 Mark aufwärts zu
coulanten Bedingungen , sowie
Hypothekcngclder in jeder Höhe.
Anfragen mit adresfirtem und
frankirtem Couvert zur Rück¬
antwort an I . Blttaer ft Ca.,
Hannover, Heiligerstr . 215 .

6cld$uchcndc
erhalten sofort geeignete Angebote von
AlbertBehindler,Bnlil SW. 4I
Wilhelmstrabe 134. 215S - .14

60- 80000 Mark
mehr oder weniger , ganz od . getheilt ,
von Selbstdarleiher abzugebeu .
Vennittler Verb . Man adresstire snb
V. St iltS an Bodolf nasaa ,
Straßbura b Slf . oder erfrage
Adrefle in Karlsruhe , Frieden -
ftraße 9, 3. Stock. 2428 -L .2

general -Zgenlur.
Erstklassige angesehene LebenS-

VerstchcrungS-Gefellschaft sucht für
großen Bezirk einen tüchtigen Eenrral -
Agenten bei hohem , festem Gehalt,
Tantieme und Reisespesenzu engagireu .
Auch Nichtfachleute finden Berückstch -

& . Ebenso suchen wir für obigen
»wei tüchtige Inspektoren

beimonatlich festem Gehalt und Reise-
spcsen . Gefl. Off . u. N. 3. 134 an
Haasenstein 4k Vogler , A. -B^
Mannheim . 2Ä7a .2.2

Mk . 10 his 15 täglich
verdient jeder Haufirer oder Han -
delSmau « mit neuem, gesetzlich ge¬
schützten Hausbedarfsartikel . Nähere »
bei H. Serelaky , Wiesbaden ,
Metzgcrgaffe 14. 2397aL .2

In guter Lage ist ein vor zwei
Jahren erbaute » Doppelhaus mit
zwei Läden , Zwei - und Drcr -Zimmer -
Wohnungen , direkt vom Erbauer r «
verkaufe » . Preis M. 110000 .—.
Schätzung M . 95000 .—. Anzahlung
M . 10000 .—. Mietberträgniß Man
7000 .—. Die Häuser können auch
einzeln mit je M . 5000 .— Anzahlung
verlauft werden . Gefl. Offerten von
nur Sclbstkäuferu unt . Rr . 86415 an
die Exp, der »Bad . Presse " erbeten.

Gute EnßniMchen,
Bäckereien, Colonial - und Spezerei -
Geschäfte, Mühle -Anwefen , Schlosserei,
Villen , Güter , Geschäft»- u. Prwat -
Häuser rc. hat zu verkaufen
J . Müller , Kirlsrnht ,

4297 » aiferstraße 99 . 4.3

Bad - Mtl - Mays .
In einem aufblühenden Kurorte ist

das einzig am Platze gelegene Bad -
^ otel mit Dependencen und Badc -

imichtung zu verkaufen event. zu
vertauschen. Betreffendes Etablissement
erfreut sich einer guten Kundschaft mit
einer von Jahr zu Jahr steigenden

requenz . Rendfte wird nachgewicsen.
nzahlung M . 30,0M .—.
Offerten sub „ I . 2313- befördert

Haasaasiala ft Vaglar , A. - B„
nanckaa . 2161aL .3

Oroßllsszogl . Hoftfieatra
zu Karlsruhe .

Dienstag de« 2». April 1991 .
14 . Worstellung auher Avorutmeal .
Hesammt -Hastspiek des Hperu -

Personals des Oroßyerzog -

fichen Kof - « ud Mationaf -

theaters Mannheim .
Zum ei sten Male :

Ae Königin M Taöa.
Oper in vier Akten (nach einem Text
von Mosenthal ) von Carl Goldmark .
Musikalische Leitung : Herr Hofkapell»

meistcr Köhler .
Szenische Leitung : Herr Fiedler .

Persona « :
König Salomon . Herr Mobwinkel .
Der Hohepriester . Herr Fenten .
Sulamith , seine

Tochter . . . Frl . Dima .
Assad . Herr Krug .
Baal -Hanan , Palast -

aufscher . . . Herr Doistn.
Königin von Saba Frau Rocke-Heindl
Astaroth , ihre

Sclavin . . . Frl . vanderByver .
Priester , Leviten , Tänzer , Harfen¬
spieler , Leibwachen, Frauen de» Ha¬

rems , Bajaderen , Bolk.
Die vorkommende « Tänze und
Gruppierungen find arrangiert

von Frl . Louise Dänike .
Aufau » '/, ? A »r . - nde ge, 19 Aßk .

^iaffe -Kröffnnng ' ,« Ahr .
Mittel -Pretje .
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PräHliG für ÜHSBFB VBrßhrlißhBn AbOIlDBDtBn ! Von »Wen unserer Leser $ uns gegenüber ber SBimfö rege geworden , eine gute

Speeialkarte unseres engeren HeimathlanÄes
zu besitzen und sind wir heute in der Lage , infolge spHieller Vereinbarung mit einer auf dem Gebiete der Kartographie hervorragenden Firma, unfern Lesern eine vorzügliche

Grosse Wandkarte des Grossherzogthum Baden nebst Württemberg
und an Kaden angrenzende Gebiete

zu einem ganz außergewöhnlich billigen Preise darzubieten.
Die Karte enthält die Städte, Flecken, Dörfer . Bahnen. Straße» , Seeen, Flüffe u . s. w. , sowie ein Verzeichniß der badischen Städte . Marktflecken re. und deren Einwohnerzahl, so daß

wir glauben, mit der Herausgabe dieses eingehend bearbeiteten Kartenwerkes uns den ganz besonderen Dank unserer verehrten Kunden und Abonnenten zu erwerben .

Die Karle ift 82 cm breit. 96 cm hoch, in 10 esftktvollen Farben hergestellt , mit Stäben und Oese versehen, also fertig zum Aushängen und bietet neben dem praktischen Zweck

auch einen schönen Bureau « «uv Zimmerschmuck und ist auch für Lehrzimmer «uv Anstalten sehr geeignet .
" " ' ' " unterer Leser die Möglichkeit zu gewähren, sich diese vorzügliche „Wundkarte von 00

die geringe Vergütung von »ur 1 2VElx .>» also zu einem ganz geringen Bru
) Pfg ) für Verpackung und Porto beizufügen . — Eine Probekarte hängt für Jnteress

wir nur ilnseren Abonnenten. — Mchtabonnenten können diese Wandkarte zum Preise von Mk . 6.— von uns beziehen.
Diese Karte, welche demnächst erscheint, ist in Karlsruhe nur bei uns allein zu haben und werden Bestellungen darauf am besten sofort gemacht.

Expedition der , ,Badischen Presse “ .

Hausverkauf.
In bester Lage des westlichen

StadtthcilS ist ein Geschäftshaus
» it zwei Läden , Hof und Garten
und 2 sowie 3 Zimmer - Wohnungen
nebst einer slottgehenden

IPttrfifilictft ,
monatlicher durchschnittlicher Umsatz
Mk. 2600.— für den festen Preis
von Mk. 58000 .— mit einer An¬
zahlung von Mk. 6—8000 zu ver¬
kaufe». Bei billiger Bcrmiethung
ist das Miethcrträgniß Mk. 2700 .—.
Gefl. Offerten unter Nr . 88433 an
die Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

Für Brautleute .
2 neue Betten mit Muschclaufsatz ,

Kost, Kopfpolster. Matratzen , Deck-
betten und 4 Kiffen billig zu verkaufen,
« rbprinzenstr . 26, Stb . 6««"- >

Fahrrad * , ma *”
Hirschstraße 64 .

verkaufen .
86357 .2.2

Ein hochfeines

Damenrad,
wie neu, ist billig zu ver¬
kaufen.

Wo sagt die Exped. der »Bad .
Presse" unter Nr . 4815 . 4 .1

Ein sehr gut erhaltenes 86308
WM- Fahrrad Wül

erstklassiges Fabrikat , ist wegen Auf¬
gabe des Sports billig z« verkaufen .
Anzuschen llörnerstr . zo , II ., rechts

Her- Berkauf.
Mehrere gebrauchte gute , mit 1. 2

und 3 Löchern. Erbprinzenstr . 2 » ,
Seitenbau , links . 86364 .6.1

Wegen Wegzug ein noch fast neuer
Kochherd
sofort preiswertst zu verkaufe « .

Winterstr . 25, 111., H . 86308 .2.2
Ein gut erhaltener Herd , 1 ein -

thüriger Kleiderschrank, 1 Küchentisch ,
1 Nähtischchen, 1 Küchenschrank sind
billig zu verkaufen . 86813 .2 .2
Markgrafen r. 40 , Seitenb ., 2 . Eing . p.

Ei« risch ,
massiv Eichenholz, mit zwei verschließ¬
baren Schublade » , ist zu -verkaufen .
Lchützenstraße LI, Seitenbau ,
3. Stock, links . 86419.2.1

Ein guterhaltenes vollständiges
Bett ist zu verkaufen. 86416

Karl - Wilhelmstraße 2 (SchulhanS ).
ist zu

verkaufen.
Äartenftr . 60 , Hinterh ., 3 . St . 6 " -

Stinücrlitptp , sJS, *ä!
billig zu verkaufen . 8t,210 .3 .3

Luisenstraße 25 , 2 . Stock.

<3>u verkaufen .
1 Kommode und 1 Chiffonnier

und billig, « verkaufe « .
86336 .2.1 Kriedenstraß e 26 .

Ein guter Herd , ein Kleider -
fchrant, Borhangstangen u. noch
vaffch. Hausrath wegen Wegzug billig
zu vermissen. Relkenstraste 17 ,
3 . Stock links . 86399 2.1
yochtrachtige . 7 { p n o

sehr gute fc ■ « S
ist vreiswerth z« verkaufen . 8«» »

Karttruhe, Putlitzstratze 13. ***

Nenmelkende Ziege», 3 Et. sehr
gute, sind zu verkaufen . Wrftbahn -
bof, Station ll , Bannwald . 86422

Kmde z» reckift».
Ein Wurf junge Dachshunde

von rassereine» Eltern find billig zu
verkaufen. 4814 .2.1

Akadcmiestraße 30 , 1. St .

.Stellen finden
I « ea

4 gute Arbeiter finden bei guter
- Zahlung dauernde Beschäftigung .
Lhriftian Xienzlrr , Schneidermeister,

Schonach bei Triberg , Baden .

Zur Besorgung von Registratm
arbeite «, Ausgängen und dergl .

junger zuverlässiger Mann
von hier für sofort gesucht . Selbst ,
geschriebeneAngebote sind unt . Nr . 4821
an die Exped. der „Bad . Presse - zu
richten. 3.1

Friseur
Junger ordentli

Gesuch .
Junger ordentlicher Gebilse findet

so ort oder später gute Stelle.
Max WöhHe , Frifeirr,

Zell «. HarmerSbach
2507a .2. I (Kinziglhal ) .

Friseur-Gehilfe,
tüchtiger Cabinetier , auf 1 . Mai bei
hohem Salair gesucht event. auch
ftilher . 4817

J. Heppes , Friseur,
Karlsruhe, Erbprinzenstraße 20.

gewandter und gut empfohlen , ferner
Conditor» der das Kochen erlernen
will , sowie ein Fräulein , verfett
im Serviren , per baldigst gesucht .
Ausführliche Offerten an 2515 »

8 . Cahn ,
„Hotel Tannhäuser - ,

B . -Bade « .
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

für uns. Packerei einen tüchtigen und
zuverlässigen

Zirrrmerrrrarm ,
welcher schon in ähnlicher Stellung
war und auf dauernde Beschäftigung
reflektirt . Offerten mit Zeugnissen
und Gehaltsansprüchen rinzusenden
an chie 4818 ».2.1
Nähmaschtnenfabiik vorm . Haid & Neu,

Karlsruhe.
8.1 48192—3 tüchtige

Gürtler
finde« per sofort oder später
dauernde Beschäftigung.
Dölling & Wunder Nachf.,

Karlsruhe, Uronenftratz« 9 .
Ei« tüchtiger

Fraiier
für Holzbearbeitungsmaschine gesucht .
.7- . - .,

«Aarkstahler & Barth .
Sudit ' flp ii i Füll,'

ob . andere tüchtige Leute für Bücher ,
Bilder , Haussegen gegen höchste Pro¬
vision sofort gesucht. Dorzissprecken
täglich von 2—7 Uhr. Scheffelstr . « 8 ,
1. Stock links . 86339 .2.1

Uassenbotc
von BersicherungS - Aktiengesellschaft
sofort gesucht . Kaution erwünscht.
Offerten unter W . 831 befördert
G . L . Daube & Co . in Karls¬
ruhe. 4811

C&fccii;
gedienter Leib-Grenadier , 1,72 bis
1,75 grob , von gutem Aussehen ,
deutlicher Sprache und guter Führung ,
findet in größerem Herrschaftshanse
danerude Stellung . Persönliche
Meldung erforderlich . Nähere ? bei der

ofökonomie-verwaltung kr. Sroßh .
der Prinzen Karl ». Baden.

Karl -Friedrichstraße 23. 4803

R
HerrfchastSdiener und Kutscher,
Kellner , Kellnerinnen und AuS-

* hilfskellnerinnen , Büffetdamen .
Ladnerinnen , Hotel - und Privat -
zimnicnnädchen , Köche und Köchinnen
empfiehlt u. plocirt hier u. auswärts

. Koinharett s n . , PlacirungS -
l ' üreau . niarlstr . 25 , H„ 3. Stck. 4645

Kassieck gesucht.
Für ein Hotel bei Baden wird ein

solides , durchaus zuverlässiges Fräu¬
lein, welches etwas Buchführung ver-
steht, an die Kaffe gesucht . Gefl.
Offerten nebst Angabe bisheriger
Thätlgkeit mit Zeugnißabschriften und
GehaltSansprüchen unter Nr . 4784
an die Exped. der „Bad . Presse -

erbeten . 2 .2

AliseBerkmsem ,
welche die Schuhbrauche genau
kennt, für ein größeres Pforzh .
Schuhwaarengeschäft zu soforti¬
gem oder späterem Eintritt ge-
sucht. Offerten mit Zeugmß -
abschristen . Photographie und
G .haltsansprüchen unt . Sir. 4807
an die Exped. der „ Bad . Prcsse -
erbetcn . *

( Besucht
pro Sommer -Saison eine selbständige
Köchin . Offerten mit Zeugniffcn
und Gehalts -Ansprüchen an 2435»

Gasthof Sonne »
Audeer , Graubünden . 2.2

Mädchen - Gesuch .
Ein ehrliches , fleißiges Mädchen,

welche ? schon gedient hat , findet so¬
fort Stelle . Näheres 86387 .3.2

Hirschstraße 7V, im Laden .

Gesucht auf 1 . Mai ein tüchtiger ,
gut empfohlenes Mädchen für Küche
und Hausarbeit . Karl - Friedrich »
firaße 1», 2. St . r. »6184 .3.3

Ein ordentliche« Mädchen wird
für die häuslichen Arbeiten sogleich
oder auf 1. Mai gef icht. 86480

Kroueustraße 52.

Laufbursche ,
älterer , kräftiger , gesucht .

Hvfapotheker Dp . Rössler ,
2493 » Baden -Baden . 2 .3

Zu einer kleinen Familie wird ein
ehrliches , fleißiges Mädchen auf
1. Mai gesucht . Zu erfragen Adler¬
straße 27, 3. Stock. 86342

Eine reinliche Mmtssran
wird gesucht . Näh . Rudolfstr . 1 » .

Eine ordentliche 86421

Monatsfrau
wird aus sofort gesucht .
_ Hirschstraße 10, 3. S tock.

Auf 1 . Mai wird eine tücht. Lauf -
fran für den Vormittag gesucht,

« alserstr . 40 . 3 Tr. hoch . 86403

Lehrlings -Gesuch,
Auf meinem Bureau ift eine

Lehrlingsstclle frei , welche bei
sofort beginnender Gehalts -
vergülung Gelegenheit zur Ein¬
arbeitung in alle Zweige des
BcrficherungSwes ns bietet.
1».ROthepmel.Q&fntral -Jwnt
Karlsruhe » DcuglaSstraße 1Ö.

Lehrling-Wch.
Ei » kräftiger Junge , der das

Stukkatorfach erlernen will , findet
günstige Aufnahme bei 4592 .33

A. Meyerhuber, Mhmr.

Stellensuchen
Vertrauens- und
Lebensstellung

sucht verhciratheter Kaufmann au »
guter angesehener Familie . Gefl . An¬
erbietungen unter Nr . 4563 an die
Exped. der „Bad . Presse - erb . 5 .5

Em tüchtiger Packer sucht
Stellung, am liebste» nach Aus¬
wärts , nimmt auch anderweitigen
Posten an . Off tten beliebe man
unter Nr . 86252 in der Exped . der
„ Bad . Presse - abzugeben . 2.2

Ein nüchterner , zuverlässtger

Kutscher
nnverhcirathet . für ein Kurhotel ge¬
sucht . Dauernde Stellung. Hoher
Lohn. Eintritt sofort . Offerten unt .
K . H . Nr . 2511 » an di« Exped. der
„Bad . Presse - ._ 2.1

tßefi , J’rfliifrin ,
dar die Frauenarbcitssch . besucht, in
all. Handarbeiten erfahren , nähen
und bügeln kann , sucht Stelle zu
kleineren Kindern . 2506 ».3 . 1

Gefl. Offerten unter llll . K » post-
lagernd Calw .

M IW., fei. MW»,
im Zimmermachcn und Serviren gut
bewandert , sucht passende Stelle in
einem Luftturort , Pension oder Casö .

unter Nr . 66412 in der
2.1

Ein einfacher , tüchtiges und vor
allem solides * >3dch » n , 20 Jahre
alt , mit guten Zeugniffcn , sucht
Stellung als Kinderpfleyerin event.
Krankenpflegerin . Näh bei Johann
Birnbreier » Schuhmacher in
Lteiubach fBaden-Baden ). 2445»

Für einen braven , guterzogcnen

SÜT Aniigeii - WK
suche eine kanfm. Lehrstelle ,
womöglich in einem freauent . Geschäfte
der Kolonial - Waareu - Branche
mit tögl . Consum -Artikeln . 6 .4

Offerten werden unter Nr . 2369 «
an die Exped. der „Bad . Presse -
erbeten.

Lehrlings-Gesuch .
. Für ein Eisen- und Colonial -
wnarcn -Geschäft wird zum sofortige«
Eintritt ein inuger Mann mit
guter Schulbildung als Lehrling
gesucht Kost und Logis im Hause.

Wo ? ist zu erfrage » in der Exped
der „ Bad . Prcffe - unt . Nr . 2355». 4.3

Lehrling
m eine Bäckerei zu einem tüchttgen
Meister per sofort »der später
gesucht bei freier Station und
Wochenlohn ; ebenfalls in eine Bäckerei
ein 452533

Hausbars - -Lehrling
bei freier Verköstigung und Wochen¬
lohn gesucht . Adressen beliebe man
zn senden *ub O . 1264 an
Haaseasroin & Vogler , A.-G.,

Karlsruhe .

8ii KMer -Lc-rliiß
| sowie ein Volontär können eintrrten .
! Conditorei Frisü. Vsindsrvei ',
128- 9» Bühl (Batzen). 2.1

ii vermieliien:
Laden , Kaiserstrasse .

In verkehrsreichster Lage der
Kasscrslraße ist ein modern au»ge-
ftatteter Lade« mit 2 Schaufenstern
und anstoßendem Hellem Zimmer
sogleich oder später zu dermiethe».
Näh, » aiferstr. 112,4 . St .4486.3.2

^Volinunx .
Im neuen Seitenbau « malien -

stratze 7 ist der 8 . Stock zu
dermiethe « , bestehend in drei
Zimmern , Küche , Kloset und Keller ,
mit Ga r - und Wasserleitu ng . 4 93 *

Mlllllll! p »emicthcii.
Gartcnstr . 58 ist in 3 . Stock

eine schöne Wohnung von
4 Zimmer«, Bad, Abort mit
Wasierspüluug auf A. Juli zu
dermiethe «. 4252*

Näheres Lefsingstr . 53 in
Seiteuba«. 2. Stock.

Wsjnsngen -ll vermiktjes
In meinem nenerbauten Hanse ,

Ettlingerstratze 13 , sind Wohnungen ,
parterre , 2 . und 3 . Stock, von 4 und
5 Zimmern , Badezimmer , Mansarde ,
mir allem Zubehör , der Nellzeil ent -
lvrechend eingerichtet , mit Aussicht
auf den Thurmberg . auf 1. Mai oder
später zu dermiethe « . 46963 .2

Job. Semmler . Zi»«Mißtt ,
Dnrlach.

gaben zi utraidh«.
In bester Geschäftslage

der « aiferstraße (Schatten -
feite) ist ein geräumiger
Lade« mit 2 Schaufenster «
auf 1 . Juli 1»»1 »« der-
mtethe« . Näheres bei
Friedr . Weber ,

4485 « aiferstr . 207 . 3 .2

2 Läden i» Gießen
zusammen oder gelheilt zu ver -
miethe». Dieselben liegen im Mit¬
telpunkt der Stadt an frequenter
Ecke, haben große Schaufenster
und sind für jedes Geschäft paffend,
besonders aber für leistungsfähiges
Cigarrenhau», Conditorei mit
feine« Eaf« oder dergleichen zu
empfehlen . Bei Convcnieuz ist auch
das Anwesen event. später käuflich zu
haben . Reflektanten wollen Anfragen
an Haaienitela 4 Vogler ,
A.-G . , Gießen , richten. 2467,3 .2

(Q örnerstraße 34 ist im 2 . Stock eine
Balkou -Wohunng von 2 Zim¬

mern und Zubehör auf 1. Juli zn
vermiethen. Näh , im Laden . 4331 *

Mühtvurg .
SLardtstraße 6 sind im l., H-, HL
V u. IV . Stock Wohnungen von
3 Zimmern , Küche , Keller aus 1. Juli
billig zu vermiethen. Näh . Körne »
straße 18, Bureau._ 4294*

Zimmer jt «ermche«.
Ein gut möblirteS Zimmer ist auf

L Mai an einen besseren Herrn zu
vermiethen. Näheres Mari ' « »
straße 48. 2. St., rechts./ 462733
^7>urlacher Allee Nr . 8, ist ein möb-

lirtes Zimmer an einen solide»
Arbeiter oder anständiges Mädchen
sofort z« vermiethen . 86434
cT\ urlad )er Allee 22 , 3. Stock , ist em

Zimmer , Küche und Keller in
ruhigem Hinterh . , 3 .St ., an zwei ruhige
Leute z« vermiethen . 66187 .23

Laudwohuuug.
Eine alleinsteh . Wittwe in ein. Land-

ottc ganz in der Nähe einer Bahn¬
station zwischen Pforzheim n . Durlach
beabsichtigt , ihr ganz neu im Villensttl
erbaute » HauS » 2stöckig , je 3 Zimmer
und Küche im Stocke, entweder ganz
odcrthrilweisczn vermiethen , event.
auch z« » erkaufe «. Di « Wohnung
eignet sich besonder» zu einem Land¬
aufenthalt . Gefl. Off. u. Rr . 65697
an die Exp . der „Bad . Presse- . 3.2

Wuhmg z» »emielheu.
Lesfingstr . 53 ift im 2 . Stock

eine schöne Wohnung von
ii Zimmern nebst Zubehör ans
I . Mai z« vermiethen . 4249*

Näheres Seitenbau L. Stock .

(Cdt der Kronen - und Durlacher»
straße ist ein auf die Straße

gehendes, schön möblirteS Zimmer
zu vermiethen . Näh . Dnrlacher»
straße 195 , 4. Stock . 86344
i c.in gut möblirteS Zimmer mit

2 Betten ist zu vermiethen . Näht
Rüppurrerstr . 92 . Hth . 86431 .2 .1

sQin hübscher Zimmer , möblirtt'a billig z« vermiethen. 66397
Zu erfr . Körnerpr . 80 » ll ., recht».

Fasanen

Wohnung sofort za
vermiethen

im S. Stock , bestehend au » 2 schönen
Zimmern , Küche und Keller.
4360 * Göthestraße 41 . l .

Kaiserftratze 56
ist eine freundliche , Helle 4 -Zimmer »
Wohnung im Hinterhaus 1 Treppe
hoch , jedes Zimmer mit besonderem
Eingang , nebst Zubehör auf 1. Juli
zn vermiethen. Anzusehen 10 bis
12 Uhr . 4508.10.3

Nähere » im Laden , recht ».

Atapellenstv. 46.
Der 2 . Stock , 3 Zimmer , Balkon.

Waschküche , Dachkammer und Speicher
ist zum 1 . Oktober z« vermiethen .

Nähere ? im Laden. B59863 .2

Mathystratze 5
ist eine Wohnung von 6 Zimmern
Bad , Balkon und sonst reichlichem
Zngebör auf 1 . Oktober zu vermiethen.
Anzusrhen »wischen 8 u. 5 Uhr. Näh.
^ riedenstratze b, - . Stock. 4040*
rriarser -Ällee eine schöne
*’* Wohnung von 3 Zimmern , 2
Mansarden und Zubehör per sofort
zu vermiethc ». Nähere» 524*

Union-Branerei, A.
r^ roncniiraße 51 , Seitcndan , ist eine
.11 Wohnung, bestehend aus einem
groben Zimmer und einer Mche an
eine kleine, ruhige Familie auf I . Juli
zu vermiethen. Näheres zu er¬
fragen im Laden . 163492 .2

^ . uisenstr . 75 ist eine schöne Mau »
^ sarvenwohnnng von zwei oder
drei Zimmern an eine kleine Familie
ans 1. Juli zu vermiethen.

Nähere » parterre , 8840
4 (ud» ig .Wilhelmstraße 7 , 8. Stock.

links , ist eine schöne 8 -Zimmer -
wohnnn « sofort oder später »«
verm ethe «. _ 86394
,U üppurrerstraße 92 , Vorderhaus .

1. St ., ist eine schöne Wohnung
von 3 Zimmern , Küche, Mansarde ,
sammt Zubehör auf 1. Juli zu ver-
mietbeii. Ebendaselbst ist eine klcint
Wohnung mit 2 Zimmern , Küche
sammt Zubehör ; em Stall für 2
Pferde und Scheuer , rm Hmterhaus
sofort zu vermiethen . Zu erfragen
Vorderhaus 3. @t. B6414

nplatz 13, 1. Stock , ist ein
gut möblirteS Zimmer sofort

oder 1. Mai zu vermiethe n . 86404
c> ricdrichSplatz 4 , 3 Treppen hoch ,
l ) ist ein unmöblirteS Maufardeu -
zimmer, groß und hell, zu ver-
niicthen. 85900 .43
/Lrartenstrgße 10 , 4 Stock, rechts,
' 3' ist ein gut möblirteS Zimmer
sofort zu vermiethen. 86359 .3.2

Gut möblirteS Zimmer i,r zu ver¬
miethen auf 1. Ntai . Bahnhof »
stra ße 4, 4. Stock. 863683 .1
e z aiserstr. 39, 4. Stock , links , ist ein

freundlich möblirteS Man »
fardenzimmer zu vermiethen.
Eingang Fajanenstraßr . 86380

. Nr . 22, Hinterhaus 4. St .,
ist ein möblirteS Zimmer z»

vermiethen . 66425
oariftt .
'1 ift t-

Lrllauprcchtstraße 14, tm 4. St . Ikr.,
>' * ist ein schön möblirteS , zwei¬
fenstriges Zimmer mit separatem
Eingang sofort oder später zu »er»
mictben. 86420 .3.1

Kost und Wohnung finden soL
Arbeiter. 864173 .1

KSrnerstraße 27 , parterre .

Neopoldstr . 11 ist sogleich ein freund -
^ licheS Zimmer an einen soliden
Arbeiter oder Schüler zu vermiethen .
Zu erfragen Seitenb . 3. St . 86402
< ( eovoldstr. 29, pari ., ist ein gut möbl .
L Zimmer , nur an einen besseren
Herrn sofort zu vermiethen . 6 *»»«-» »

lzuisknsiraße 6 , 2 . Stock , ist ein
L schön möbl. Zimmer sofort z«
vermiethen . 66432

arieustr. 1, 2. Stock, links , ist
ein freundlich möbL Zimmer

auf sofort oder 1. Mai zu ver¬
miethen. _ 66886 .2.1
>1l ) erdcrp !atz 38 , 3 . St . ift ein möb -
^ lirtes Zimmer auf sogleich od.
später zu vermiethen._ 66401
>u serbcrftrafee 58 , 3. Stock , ist ein
^ möblirteS, freundlichesZimmer

an einen soliden Herrn aus sofort
oder 1. Mai z» vermiethen . 8 ' " ^ '

^ »ähriiigeruraße 76 , 4 Stock , ist ei«
, i einfach möblirteS Zimmer an
eine , anständigen Arbeiter sogleich zu
vermiethen. 86314 .2,2

Zu miethen gesucht :
Wohnung

von 3 Zimmern , Küche und Zubehör
wird zum 1. August von kinderlosem
Ehepaar möglichst im Knitrum der
Stadt gesucht . Offert , erb . unter
Nr . 4812 an die Exped . der „Bad .
Preffc - ._ _ _

*

der Ftsthalle
ein möblirteS Zimmer gesüßt ,
vom 27. dS . M ». ad auf 14 Tage.
Off . nebst Preisangabe an die Exped.
der „Sab. Pmffe" erbet«» «nt. U K.

2510*. Ul

rM
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Leon Söhne

,

175 Kajserstrch 175,
bieten die größte Auswahl in

^zu wirklich billigen Preise «. 4795 i

G Sitte»m ge|L Seiiiti« der Wischer .
1

& > •> •> *> •> 9 D
Das Polliennaaml - und ifloöpftiaas

FriflflpSrh Hn | 7 Marstgraf-»str. 26,rrieariGii noiZj ftu^ n «r. 1030,
unpfiehlt zu staunend billig »« Preisen bei tabeiloser Ausführung

sein reichhaltig assortirte- Lager in alle« Arte «

Holz » und )̂ olstermöb «ln ,
One Büffets , Bücher-, Spiegel- und Klolder -Sohranke, Vertikos, Sekretäre ,
Selen-, Antzieh-, runde und Viereck . Tische, Schreibbureau - und -Tische,
ftemmoden , Nih , Bauern- und Servirtische , große Auswahl in Stahlen,
Taschen- und Stctt- lllvans, Tauteulls, Trumenu, Consol und andere
Spiegsi, Klavierstahle, Paneelbretter , Garderobe- und Schirmständer ,

Verlianggallerlen re. re.
B»llftä«bi<e Salon -, Wohn -, Schlafzimmer- und Stichen-

eiurichtnnge« stetS auf Lager . 3042*
Mermietße« einzelner Wööe^ sowie ganzer Kanshaktnnge«.

Eigene Dapezierwerkftätt «. Theilzaylung gestattet.
Vallsiändlge Aussteuern Haie« käsendem Bertchsiehtlgimg .

Chemnitzer ^

Tricotagen n . Strumpfwaaren
Kalserstrasse 185 Kaiserstrasse .

Normal-Hemden
ff

4799

„ Jacken
Reform-Hemden

ff

„ Jacken ,
Bok-Macko-Hemden

„ „ Hosen
„ „ Jacken

für Damen » Herren und Kinder.
Achtungsvoll

Gustav Hertel
Chemnitzer Handschuhlager.

Empfehlung.
Jalousien und Rollladen , sowie alle in dies Fach

«»schlagenden Arbeiten werden prompt und billig ausgeführt von
Konrad S . Bertsch ,

JerlorrNerr - rrrrd Rollt adengesdräft ,
Bernhardpratze 17 , 1 . Stock .

Bestellungen werden auch per Karte angenommen . 4686 .3 .2

10 -Mdrigs Dansr -
Isistullss .

Solideste aller
Schreib Maschinen .

Lammst » . 12 .

>'-«Vr. -

Moderne
Seidenstoffe

und

Foulards .

Seidenstoffe , schwarz ,
glatt u. gemustert, bewährte Qualitäten ,

Seidenstoffe , farbig , .
glatt, gemustert, karrirt, gestreift u. chinO,
für Kleider und Blousen,

in grosser Muster- und Farben-Auswahl,
Foulards , großartige Auswahlvou

neuen und aparten Mustern. 4302

M

8 . Model .

befindet sich jetzt : int

MMr -MzeN ,
gegebenüber tztestanraut

„ Löwenracheu" .

JagdSVeHre.
MS langjähriger Vertreter der

altrenomnurten Mechan. Gewehrfabrik
J. P. Saier 4 Sau in Suhl em¬
pfehle ich mich zur Entgegennahme
gefch. Aufträge und stehe zu jeder
Auskunft gerne zu Diensten . 3893

B . Kossmann ,
« malienstraße 11b. 10.9

ooooo
Gestrickte

Knaben -Anzüge,
langjährig bewährt als

beste, gesündeste «. halt'
barste Bekleidung,

in 12 Mk. ii ii ilei firiße»
empfehle«

2956*

Weiss & Kölsch
Detail

211 Aaiserstraße .

OOOOO
18547* Billiger
Möbel » Verkauf.

Wege« «en in Standsetznng
größerer MagazinSräume » er¬
kaufe ich fämmlliche Polster - u.
Kastenmöbel , komplette Bette«,
rische, Stühle » Spiegel u. s. w. zu
Ausverkaufsprelseii,

eomplette « nvstener » und ga « » e
Zimmer » Einrichtungen werden
noch besonder » berücksichtigt .

Ludwig Seiten .
MSbel -, Setten- u. Lapezier-Seschäst ,

Karlsruhe , Waldstraße 7.
Bitte genau auf die Nummer zu achten.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren »
n Fianenkleider , Stiefel . Uhren,
Militär Nnisormen, gebrauchte
Betten » ganze Haushaltungen »
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehierfür ,weil bas grSstteSe -
schüft, mehr wie jedeKenknereuz.

« es». Offerte« erbittet 166,2*
T .

iviarkgrafeuftr . 22 .

Torf i
la. holländ ., Streu und Mull ,
liefert in jedem Quantum billigst

Karl Baumann
Karlsruhe , « kadesntestraste SS.

ne ( Borzüglichste Erfolge
ffmb8Setrj»- ' '^ L'-E --
Moorbad «ach vr . mack. Lübcke M . S.5« ,
Lohtauine - « . KohlensäureBäderM l .8v ,
Siektr .B .M . 1 .40,Aichtennadel - .SrSuter - ,
« oole.» Schwefel-« . M . I , Henblunieu-B .
81» Pf ., prim » Ingredienzen . Alle anbere

Sofienstrasse 81c . Bäder » Touche» Brause , Güsse , Massage»oonensinwse o±c . P ^^ ngen billigst. Alle Wünsche berück
sichtige,,d . « erztlich geprüfter Maffenr

Kuranstalt
Sofienbad

2469 *

Bor den bevorstehenden
empfehlen wir dringend . Mobiliar , Worihgsgeiistlii » u. Baargold gegen

E in bruch -Diebstahl
un « Aachener und Münchener

Feoer -Versicherungs -Gesellschaft
zu versichern. Die Bedingungen sind liberal und frei von Härten
Cenpon -Pollzen für Haushaltungen zahlen an

über bis zum Werhe vo» Jahresprämie
H . 5,000 M . 10,000 M . 5 .—
. . 10,000 „ 20,000 „ IO .—
„ 15,000 . . » 0 .000 15 .—

Prospekte werdrn auf Wunsch lr « »t « i» i'rel zugesandt . Auskunft ertheilen
die Vertreter der Gesellschaft in Karlsruhe : Generalagent 0 . Klima ,
BiSmarckstr . 37a , und Bezirksagent Willi . Erb am Lidellplatz. 4861

Wolf netter & 3acobi
Verzinkerei • VerMvIeral

Verztnnml » eisenkonstmkttons.
Werkstätten - felnbleth.Walzraerke
Wellkiedt - » Bledtnaaren -fabrfken

VralMtf«, Perfelcirtui hribm »
Lieche nd Bandeisen

Strassburg I. €!$. <
und Berlin SW .

Bledtwaaren ww Bn
Md»cr . ßalleo . Buden. Clw»
mt Choren ans Wellblech

eiserne Bauwerke • Dach-
Konsiruhfionea • Brüchen

Wandcrcr-fahrad
erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von s&mmt-
lichen anegestellten deutschen Fahrrädern

allein den Grand Prix .
Vertreter : 1081a

P«tepEbei *hai »dt f Karlsriiliei . B-. AiiliKstr. 18 . Teleplioa 1304 .

Bekämpfen des Symptoms ,
sondern

Beseitigung der Ursache,deshalb

fFINF Schwächung des Darmes,
ULIRL dagegen
Stärkung, Anregung zu normaler Arbeit

. , durch ■

Rademanns Brot - Marke
pr. Stück 50 PFg ., * u beziehentVo » ■

Apfelwein ,
vorzügliche Dualität , empfiehlt unter bekannte» Beding-
nnge» hu « tzfelweiaketterei von 4551 .6.3

Carl Frantzmann ,Durlaoli -

gemischt (7 Sorten )
feinste Mischung

Zwetschgen » süße . .
. . * große

Santa -LIara -pflaumrn
Vampfäpfel,feinste neue

„ vorjährige
Aepfelschnitz«, fst. neue

., vorjährige
virnfchnitze ,

schöne speckige Waare
« aliforn . Ldelbirnen .
Aprikosen . . . .
« Irschen .
Sackfeigen . . . .
« ranzfeigen . . . .
vattein . . . . .

empfiehlt

Frledr. Wllh . Hauser,
Kaiserstr . 76 . Werderplatz 25

am Markt . 4292*

28
40
18
25
35
40
35
40
35

18
50
70
30
20
27
27

23
37
16
23
38
37
83
87

16
48
65
28
18
25
25

Pap an per ' /. Pfd . 30 , 40, 50.
babau 60 Pfg .,
Th 00 p« Pst. 95 , 40. 50
lUöG 60 , 75 Pfg .,
Kaffee , leltsnnt,retnf

per Pfd . 90, 100, 120, 140, 160.
180 Pfg .,

Malzkaffee, »fft»,
1 Pfd . 20, 3 Pfd . 50 Pfg .,

Cichorien (M
1 Pfd . 24 Pfg .,

bei B4918 .10 .6

Emil Bucherer,
Zähringerstr . 21 . Telefon 1392
Welt -Ansst - Nung Part » 1 » 0V.

Goldene u. Gilb . Medaille .

Deutschen Cognac
in verschiedenen Preislagen und Ab¬
füllungen aus der Wein - Brennerei
AI . Canthal Wtw .,

Hanau a . M.y
1033a empfehlen : 14.9
A. Körnig , Durlacherstraße.
Bl. Hattisch , Herrenstraße .
A. Klingele, Kaiserplatz.
B. Käst, Winterstraße.
A. Korner, Sophienstraße .
W . Mayer, Schützenstraße.
B. BOdsror , Cond . . Zähringerstraße .
Jos . Bois, Rudolfstraße.
F . Seidolmeior , Cond . , Werderplatz .
L. Scherer , Göthestraße .

Sorffl ren bchk StaEftr«,
Lorfmull , DeSinfections- u. Jfolir-
mittel,He « , Hafer , Stroh »Häcksel ,

gemtscht und pur »
Fletschsuttermehl \Mai » und Gerste / « uhner.

olzwolle in allen Sorten ,
nnstliche Düngemittel empfiehlt

Wnßiel » , ^ eck jr -,
Karlsruhe . 1758 .27 .18

Ankauf !
Wen « Sie getragene Herren - und

Dainenkleidcr , Schuhe und sonstige
Artikel abzugcben haben , so genügt
eine Postkarte und komme sofort ins
Haus . 85947 .13.8
Adolf m mch , Kriegftrast « 4

« treng reelle u. »Mi»Re » «»
t»S»a«e>et In mehr al« ISO00»

Familien tm « ebrauchel
Gänsefedern,

AlnirOosnen , e «»«Ke*ft#tr #,tchmanendanne« ». alle anderen
orten «eNfeder«. « en| rit und

dcite « cinismtg ganmt. I Preis«,
Bcttfedern p. Psimd fllr 0,00 » 0,00;
i Jft ; 1 ,40 . Prima Hnlddonne»

« H» «»ra |rder» » : » .«» ! 4 ; S >dr»-
»leichknD«n»e» S,7d: 7 ; S ; 10. Echt
äinelische OnniSsunc » afio ; s.
Cv(«t >«mKK s ; 4 : 6 Jk ArdrO »e-
lird Quant«« zollfrei ge, . Rochu . I
suriiauahmc auf unsere Naftrui

psCllvT &. CO.
in Herford Pr . SO ln Westfalen.
MT Silin n. « iWSrt. »reis,
litte« , auch über Brttstoffe, UM-
ionit und Oortofrelr Ängabe »er
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